
Nr.

PP 9320 Arbon
Telefon 071 440 18 30
www.felix-arbon.ch
felix@mediarbon.ch
Auflage: 13 300
24. Jahrgang

Amtliches Publikationsorgan von Arbon, Frasnacht, Stachen und Horn. Erscheint auch in Berg, Freidorf, Roggwil und Steinach.
18

Ein Neubau für Roggwil
13. Mai 2022

Parlament mit neuer Leitung

«Gwerbler» mit neuem Titel

Museen mit neuer Attraktion

«Natürli» mit neuem JubiläumRaiffeisenbank Regio Arbon mit neuem Bauprojekt und zeitlicher Verzögerung

 AKTION*

CHF 2.00  
 statt CHF 2.30

*Shorley 1,5 L PET
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AKTUELL

Nächste Generation

Ich frage mich immer wieder, 
was wir machen müssen, damit 
junge Leute vermehrt wählen 
gehen, sich vermehrt für politi-
sche Fragen interessieren, sich 
eine Meinung bilden. Sind es 
Schlagwörter wie «Politik» und 
«Partei», welche die Jungen 
abschrecken?
In Arbon stehen so viele zu-
kunftsrelevante Themen an, 
welche uns alle, aber vor allem 
uns Junge betreffen und beein-
flussen. Wo sollen wir unsere 
Sommerabende verbringen, zu-
sammen lachen und einfach 
eine gute Zeit haben? Die der-
zeitige Entwicklung wird uns 
nach Romanshorn führen, da bei 
uns einfach nichts mehr los sein 
wird. Ein gutes Beispiel für eine 
positive Entwicklung ist das 
Projekt Riva in Arbon. Genau 
dieses würde die Stadt attrakti-
ver machen: Ein moderner Hot-
spot wo man sich treffen, einen 
Aperitif geniessen und schöne 
Abendstunden gemeinsam ver-
bringen kann.
Solche Themen werden an unse-
rem monatlichen Parteistamm, 
bei einem Feierabendbier in un-
komplizierter Atmosphäre be-
sprochen und diskutiert. Wir 
treffen uns unter anderem im 
«Saurergarten», im «Saluti» oder 
im «Presswerk» und hoffentlich 
bald auch im «Riva». Ich würde 
mich freuen, wenn wir weitere 
junge Menschen an unserem 
Stamm ganz unverbindlich be-
grüssen dürfen und wir die Zu-
kunft von Arbon zusammen an-
gehen können. Das nächste 
Treffen findet am 8. Juni um 
19.30 Uhr im Restaurant Ve-
randa (ehemaliges «Metropol») 
statt.

Jérôme Heer, 
FDP Arbon

DEFACTODie Raiffeisenbank Regio Arbon erneuert nicht nur den Arboner Standort

Raiffeisen baut in Roggwil
Seit über einem Jahr ist bekannt, dass 
die Raiffeisen Regio Arbon am Haupt-
sitz einen Neubau plant. Nun verzö-
gern sich die Bautätigkeiten in Arbon. 
Dafür wurden die Pläne für den Rogg-
wiler Standort konkretisiert. 

In Roggwil ist der Rückbau des be-
stehenden Gebäudes und die Er-
stellung eines Neubaus geplant. 
Das bisherige Bankgebäude erfülle 
die Anforderungen für einen «ge-
ordneten operativen Bankbetrieb» 
in vielerlei Hinsicht nicht mehr, sagt 
Thomas Gutmann, Vorsitzender der 
Bankleitung der Raiffeisen Regio 
Arbon. «Unsere Analyse hat erge-
ben, dass ein Neubau die nachhal-
tigere Lösung ist, als eine umfas-
sende Erneuerung des bisherigen 
Gebäudes.» Im Neubau wird es mo-
derne Automaten für Bargeldtrans-
aktionen geben. Und neben neuen 
Wohnungen soll auch ein vielseitig 
nutzbarer Begegnungsraum für in-
terne und externe Bedürfnisse ent-
stehen. «Dieser wird beispielsweise 
regionalen Vereinen und Organisa-
tionen eine Versammlungsmöglich-
keit bieten», so Gutmann. Der Bau-
beginn ist im ersten Quartal 2023 
und der Bezug des Neubaus Mitte 
2024 geplant. Alle Frontangestell-
ten des Roggwiler Standorts ziehen 
bereits diesen Sommer nach Arbon 
um. Künftig soll hier nicht nur der 
juristische sondern auch der opera-
tive Hauptsitz der Raiffeisen Regio 
Arbon sein. 

Arboner Neubau erst 2024 geplant
Ursprünglich wollte die Bank 2023 
mit dem Neubau des Arboner Stand-
orts beginnen. Nun wurde dieser auf 
das erste Quartal 2024 verschoben. 
«Die Projektstudien in Arbon ha-
ben mehr Zeit in Anspruch genom-
men, als ursprünglich geplant», er-
klärt Gutmann. Berücksichtige man 
die realistischen Zeitverhältnisse der 
weiteren Projektschritte bis zu einem 
Baustart, sei ein Baubeginn vor 2024 
unwahrscheinlich. Es sei jedoch nicht 
so, dass man Roggwil nun einfach 

vorgezogen habe. «Die Bauvorhaben 
in Arbon und Roggwil sind betref-
fend Zeitplan und Realisierung un-
abhängig.» Während der Bauphase 
in Arbon ist der Betrieb eines Pro-
visoriums in der näheren Umgebung 
vorgesehen, bei dem sämtliche Bera-
tungsdienstleistungen wie auch eine 
Zone mit Selbstbedienungsgeräten 
genutzt werden können. Wo dieses 
Provisorium sein wird, ist noch nicht 
bekannt. «Entsprechende Abklärun-
gen sind im Gange», sagt Gutmann. 
Die Neueröffnung an der St. Galler-
strasse 20 wird Ende 2025 erwar-
tet. In Steinach wird es überdies zu 
keinen weiteren Änderungen kom-
men. Die dortigen Räumlichkeiten 
wurden bereits dem neuen Bera-
terbanken-Konzept entsprechend 
umgebaut.

Architekturwettbewerb läuft
Weder für das Projekt in Roggwil 
noch für jenes in Arbon stehen ak-
tuell die Architekten fest. Der Wett-
bewerb läuft gegenwärtig. Für das 
Vorhaben in Roggwil wird bis Ende 
der Sommerferien eine Entscheidung 
erwartet, für Arbon bis Ende Sep-
tember. Auf die Frage, ob regionale 
Architekturbüros berücksichtigt wer-
den, antwortet Gutmann: «Es gelingt 

regelmässig, Planungsbüros für eine 
Teilnahme zu motivieren, die einen 
hohen regionalen Bezug haben.» Al-
lerdings würden die Wettbewerbe 
anonymisiert erfolgen. «Das heisst, 
das Siegerprojekt wird von der Jury 
ausgewählt, ohne vorab zu wissen, 
wer der betreffende Architekt ist.» 

Investitionssumme unbekannt
Zur Investitionssumme gibt Tho-
mas Gutmann keine konkrete Aus-
kunft. Für die Nennung der genauen 
Grössenverhältnisse sei es noch zu 
früh, da je nach Projektausgestal-
tung und Realisierungszeitpunkt 
grössere Kostenunterschiede ent-
stehen könnten. «Die Investitions-
volumen beider Vorhaben sind für 
eine Raiffeisenbank unserer Grösse 
jedoch namhaft.» Auf die Frage, ob 
nach der Bauphase auch ein Perso-
nalausbau folge, sendet der Bank-
leiter positive Signale. «Das Bank-
wesen ist in einem schnellen Wandel 
und mit dem Neubau werden die 
räumlichen Voraussetzungen ge-
schaffen, um unsere Kundschaft 
noch besser beraten zu können.» Es 
sei zu erwarten, dass am Standort in 
Arbon ab Bezug des Neubaus mehr 
Personal arbeiten werde.
 Kim Berenice Geser

Das Raiffeisengebäude in Roggwil soll einem Neubau weichen.

Samstag, 8. Juni 2019
08.00 – 16.00 Uhr

Veranstalter: Arbon Tourismus

Flohmarkt
in der Arboner Altstadt

14. Mai 2022

LINDE ROGGWIL
St.Gallerstrasse 46 • 9325 Roggwil

071 455 12 04 • info@linde-roggwil.ch

Chicken-Run
19. - 21. Mai 2022

Geniessen Sie unsere köstlichen 
Poulet-Kreationen vom Cordon bleu  

bis zum Satay-Spiessli als 
Mini-Portionen.

www.linde-roggwil.ch

wolf-storen.ch

Fensterladen 
Fensterzargen  
Rollladen 
Sonnenstoren 
Terrassendächer 
Storenservice

Showroom St. Gallen
Langgasse 108/110

Mi 8-11.30 Uhr   
Di/Do/Fr 14-18 Uhr

oder nach Vereinbarung 

Tel. 071 244 40 25

 AKTION*

CHF 2.00  
 statt CHF 2.30

*Shorley 1,5 L PET 

  Aktionsdauer: 12. – 21. Mai 2022

RV ARBON
WIR LEBEN RADSPORT SEIT 111 JAHREN

Auf dem Rennrad fahren wir in 
verschiedenen Leistungsgruppen eine 
abwechslungsreiche Tour durch die 
herrliche Ostschweiz. Trainiere 
gemeinsam mit Gleichgesinnten und 
geniesse dabei die Natur. 
Ausrüstung: Rennvelo und Velohelm 

Samstag, 21. Mai 2022 / 13:30 Uhr  Bahnhof Arbon 

www.rvarbon.ch

Anmeldung erwünscht: info@rvarbon.ch  

FAHR MIT UNS
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Maximum von 800 Franken und 
das steuerbare Vermögen null 
Franken nicht übersteigt. Für 
Kinder besteht Anspruch, sofern 
die einfache Steuer nicht mehr 
als 1600 Franken beträgt und 
das steuerbare Vermögen null 
Franken nicht übersteigt.

Verfall des Anspruchs
Der Anspruch auf Prämienverbil-
ligung 2022 aufgrund der provi-
sorischen Steuerrechnung 2021 
verfällt am 31. Dezember 2022. 
Wer im März 2022 keinen Antrag 
erhalten hat und der Meinung ist, 
aufgrund der provisorischen 
Steuerrechnung 2021 per Stich-
tag 31. Dezember 2021 zum Be-
zug einer Prämienverbilligung 
berechtigt zu sein, kann sich beim 
Sozialversicherungsamt melden. 
Kurzaufenthalter/-innen müssen 
ihren Anspruch spätestens 
30 Tage vor Ablauf der Kurzauf-
enthaltsbewilligung bzw. vor Ab-
reise ins Ausland geltend ma-
chen. Kurzaufenthalter/-innen, 
die sich über das Jahresende im 
Kanton aufhalten, müssen pro 
Kalenderjahr einen Antrag 
stellen.

Neubemessung
Lassen sich für die Prämienverbil-
ligung 2022, gestützt auf die 
Schlussrechnung 2022, ver-
schlechterte wirtschaftliche Ver-
hältnisse nachweisen, so können 
die betroffenen Personen innert 
30 Tagen seit Rechtskraft der 
Schlussrechnung 2022 beim Sozi-
alversicherungsamt eine Neube-
messung beantragen. Dasselbe 
Verfahren gilt auch für die Prä-
mienverbilligung der Vorjahre.

Der gesamte Text zur Prämienver-
billigung ist auf arbon.ch/On-
line-Schalter/Sozialversicherungs-
amt nachzulesen. Für ergänzende 
Auskünfte steht das Sozialversi-
cherungsamt gerne zur Verfügung 
(persönlich im Stadthaus im Erd-
geschoss, telefonisch unter 
07 447 61 11 oder per Mail an  
sozialversicherungen@arbon.ch).

Medienstelle Arbon 

Für Entwicklung des Schwimmbads ist die Bevölkerung gefragt

Wie weiter mit dem 
Schwimmbad Arbon?

In den nächsten Jahren will die 
Stadt Arbon ins Schwimmbad in-
vestieren. Die Bedürfnisse der Be-
völkerung sollen in die Planung 
einfliessen. Aus diesem Grund kön-
nen Arbonerinnen und Arboner ab 
Mitte Mai in einer Mitwirkung ihre 
Ideen und Anliegen äussern.

Mit 3500 Gästen an Spitzentagen 
gehört das Arboner Schwimmbad 
zu den grössten Freibädern auf der 
Schweizer Bodenseeseite. Es wurde 
1962 eröffnet und vor rund 30 Jah-
ren letztmals grundlegend erneu-
ert. Heute besteht wieder grosser 
Investitionsbedarf. Unter anderem 
soll auch die Kinder- und Jugend-
freundlichkeit der Badi verbessert 
werden, so wie das der Aktionsplan 
2020–2024 in Zusammenhang mit 
dem UNICEF-Label «Kinderfreund-
liche Gemeinde» vorsieht. Bei der 
entsprechenden Planung gilt es, 
neben den finanziellen Möglichkei-
ten auch die gesetzlichen Rahmen-
bedingungen im Auge zu behalten.

Zusammenarbeit per Pop-up-Büro
Die Bevölkerung erhält die Möglich-
keit, Vorschläge für die Entwicklung 
des Schwimmbads zu äussern. So 
steht in der Badi am Mittwoch, 
18. Mai, ab 15 Uhr ein Pop-up-Büro 
– ein Informations- und Mitwir-
kungsstand – bereit, wo Arbonerin-
nen und Arboner ihre Anregungen 
einbringen können. Für sie ist der 
Eintritt an diesem Tag kostenlos. Bei 
schlechtem Wetter wird das Pop-
up-Büro auf den 22. Juni ab 15 Uhr 
verschoben. Bei unsicherer Witte-
rung wird auf www.arbon.ch über 
die Durchführung informiert.

Mitwirkung auch online möglich
Vom 18. Mai bis 26. Juni besteht für 
alle Interessierten zudem die Mög-
lichkeit, online via www.arbon.ch/
schwimmbad mitzuwirken. Die ein-
gegangenen Vorschläge werden 
dann evaluiert und in einem Mitwir-
kungsbericht zusammengefasst, der 
in die Investitionsplanung einfliesst.

Medienstelle Arbon

Im Schwimmbad Arbon stehen Erneuerungen an, die von der Arboner Bevöl-
kerung mitbestimmt werden können.

Aus dem Stadthaus

Arboner Stadtrat lädt 
zum Frühlingsfest

Nach zweijähriger Pause gibt es 
Anlass genug für eine Feier mit 
der Bevölkerung. Corona-be-
dingt hatten die Ehrungen der 
Arboner/-innen des Jahres 2020 
und 2021 verschoben werden 
müssen. Am Frühlingsfest wer-
den diese nun nachgeholt. Die 
Feier bietet auch den passenden 
Rahmen für die Verabschiedung 
von Stadtpräsident Dominik 
Diezi, der Anfang Juni die Nach-
folge von Carmen Haag als 
Thurgauer Regierungsrat antritt.
Alle Arbonerinnen und Arboner 
sind herzlich zu diesem Anlass 
eingeladen. Bei guter Witterung 
steigt das Frühlingsfest im Jakob- 
Züllig-Park, bei schlechtem Wet-
ter im Presswerk. Die Feier findet 
am Mittwoch, 25. Mai ab 
16.30 Uhr statt – das abwechs-
lungsreiche Programm startet 
um 17.30 Uhr. Die Stadtmusik Ar-
bon und der Chor Vocaljazzaf-
fairs sorgen für einen attraktiven 
musikalischen Rahmen. Durch 
die Feier führt das Clownduo 
Crövetten. Verschiedene örtliche 
Vereine verwöhnen die Gäste mit 
kulinarischen Häppchen. Die 
Pfadi Arbor Felix bietet zudem 
eine Kinderbetreuung an.

Prämienverbilligung

Grundsatz
Die Prämienverbilligung für die 
obligatorische Krankenversiche-
rung wird anspruchsberechtig-
ten Personen ausgerichtet, die 
am 1. Januar 2022 ihren steuer-
rechtlichen Wohnsitz im Kanton 
Thurgau hatten.

Berechnungsgrundlage
Grundlage für die Berechnung 
der Prämienverbilligung 2022 
ist die provisorische Steuerrech-
nung 2021 per Stichtag 31. De-
zember 2021. Anspruchsbe-
rechtigt sind Personen, deren 
einfache Steuer der provisori-
schen Steuerrechnung 2021 das 

Hauptstrasse 5 · 9320 Arbon 
Tel. 071 440 37 38

www.natuerli-arbon.ch 
info@natuerli-arbon.ch

15 JahreDas NATÜRLI gibt ’s nun schon seit  
15 Jahren und das feiern wir. Am

Samstag, 14. Mai 2022
ist das NATÜRLI von 8.30 – 19.00 Uhr  
geöffnet – zur Feier des Tages mit 

15% Jubiläums-Rabatt

AB SOFORT IN ARBON !!!!
Osteopathie & Hypnose
Jan Keuning
Osteopath DO GDK – CDS
Dipl. Hypnosetherapeut
Osteopathie EMR, ASCA und EGK anerkannt
Termine nach telefonischer Vereinbarung
071 521 47 60
Friedenstrasse 8 | 9320 Arbon
www.jankeuning.ch | kontakt@jankeuning.ch

Eigenheimtraum:
So wird er wahr
Kostenlose Hypothekarberatung:
umfassendes Know-how und  
modernste Tools

Dank Standortanalyse, Immobilienbewertung und 
Prüfung von Finanzierungsmodellen sind unsere 
Hypothekarlösungen perfekt auf Ihre persönliche 
Situation und Ihr Wunschobjekt abgestimmt.

UBS Switzerland AG
Martin Wieser 
Leiter UBS-Geschäftsstelle Arbon
071 447 79 43 
martin.wieser@ubs.com

© UBS 2022. Alle Rechte vorbehalten.

ubs.com/ 

hypotheken
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Frasnacht feilt an 
seinem «Dorfleben»

Wie soll das Frasnachter Dorfleben 
in Zukunft aussehen? Dieser Frage 
ging eine Arbeitsgruppe nach und 
führte eine Umfrage zum Thema 
durch. Nun liegen die Ergebnisse 
vor. Interesse besteht an Aktivitäten 
wie Kulinarik, Treffpunkten für das 
Dorfleben, musikalischen Events 
und sportlichen Aktivitäten. Mehr 
als drei Viertel aller Teilnehmenden 
wünschen sich laut Umfrage, dass 
das Adventsfenster weitergeführt 
wird. Zu gleichen Teilen wiederum 
besteht kein Interesse sich daran ak-
tiv zu beteiligen. Besonders erfreu-
lich ist, so die Arbeitsgruppe «Dorf- 
leben Frasnacht», dass sich 23 Per-
sonen gemeldet haben, um akiv in 
einer Arbeitsgruppe mitzuhelfen. 
Diese werden direkt kontaktiert. An 
der Umfrage teilgenommen haben 
zur Hälfte Familien mit Kindern, ge-
folgt von Familien ohne Kinder, Se-
niorinnen und Senioren sowie Al-
leinstehende. Wie geht es weiter? 
Am Freitag, 24. Juni, findet der Dorf-
Treff, organisiert vom Einwohner-
verein Frasnacht-Stachen, statt. In 
Absprache mit dem Einwohnerver-
ein nutzt die Arbeitsgruppe «Dorfle-
ben Frasnacht» die Gelegenheit, um 
einen kleinen Workshop mit allen In-
teressierten und Freiwilligen durch-
zuführen. Ziel ist die Definierung 
von zwei bis drei Schwerpunktthe-
men sowie die konkrete Weiterpla-
nung. Treffpunkt ist um 19.30 Uhr 
vor der Glögglistube. Eine Anmel-
dung ist unter dorflebenfrasnacht@
gmx.net erwünscht.  pd.

Stromunterbruch in 
Arbon wegen Bohrungen

Das Thurgauer Amt für Archäologie 
liess vergangenen Mittwochvormittag 
an der Landquartstrasse Kernbohrun-
gen durchführen. Dabei wurden kurz 
vor 8.30 Uhr zwei Strom- sowie eine 
Datenleitung beschädigt. Dies führte 
zu einem grossflächigen Stromausfall 
in der Region Romanshorn und einem 
Ausfall der Internetversorgung in Tei-
len der Stadt Arbon. Der Sachschaden 
ist gemäss ersten Schätzungen der 
Betreibergesellschaft mehrere hun-
derttausend Franken hoch. kapo

Aus dem Stadthaus

Grabräumungen 
auf dem Friedhof

Im August werden auf dem 
Friedhof Arbon 50 Erdbestat-
tungsgräber im Feld West sowie 
38 Gedenktafeln an der Urnen-
gedenkwand Nord aus den Jah-
ren 1999 bis 2001 geräumt, dies 
nach Ablauf der allgemein gül-
tigen Ruhezeit von 20 Jahren 
(Friedhofordnung Art. 16). Die 
Eigentümerinnen und Eigentü-
mer von Grabmälern sind be-
rechtigt, Gegenstände nach vor-
heriger Meldung an die 
Friedhofverwaltung zwischen 
dem 8. und dem 25. August zu 
entfernen. Drittpersonen dürfen 
dies nur mit schriftlicher Er-
mächtigung der jeweiligen Ei-
gentümer tun. Nach Ablauf der 
Frist werden nicht abgeholte 
Gegenstände ohne Kostenfolge 
für die Angehörigen beseitigt. 
Nachträgliche Ansprüche kön-
nen nicht geltend gemacht wer-
den. In die Namensliste der be-
troffenen Grabstellen kann bei 
der Friedhofwartung oder bei 
den Einwohnerdiensten im 
Stadthaus Arbon Einsicht ge-
nommen werden.

Stadtverwaltung am 
19. Mai vormittags zu

Am Donnerstag, 19. Mai, findet 
vormittags die alljährliche Infor-
mationsveranstaltung für das 
städtische Personal statt. Aus 
diesem Grund öffnen die Büros 
der Stadtverwaltung an diesem 
Tag ausnahmsweise erst nach-
mittags um 14 Uhr. Die Bevölke-
rung wird um Verständnis 
gebeten.

Wir gratulieren

Margaretha Grogg-Hauser feiert 
am 16. Mai ihren 95. Geburtstag. 
Stadtrat und Verwaltung gratu-
lieren der Jubilarin auf diesem 
Weg und wünschen ihr alles 
Gute.

Medienstelle Arbon

Bachofen wird Fraktions-
präsident SP/Grüne

Nach dem Rücktritt von Lukas Graf 
übernimmt Daniel Bachofen das 
Präsidium der Fraktion SP/Grüne. 
Der 48-jährige Elektroingenieur ist 
seit 2019 im Stadtparlament Arbon 
und Mitglied der Finanz- und Rech-
nungsprüfungskommission sowie 
der Geschäftsleitung der SP 
Thurgau. mig.

Stadt Arbon sorgt für stärkeren Einbezug der Bevölkerung

Arboner können sich 
online einbringen

Im Sommer 2021 führte die Stadt 
Arbon erstmals eine Online-Mit-
wirkung durch. Der Bereich Ge-
sellschaft hatte zu diesem Zweck 
eigens eine Online-Plattform für 
Mitwirkungsprozesse entwickelt. 
Die weiteren Arbeiten zur Opti-
mierung der Plattform sind nun 
abgeschlossen.

Das Ziel des Stadtrats ist es, be-
dürfnisorientierte und nachhaltige 
Projekte zu entwickeln, die in der 
Bevölkerung eine möglichst hohe 
Akzeptanz geniessen. Dazu sollen 
die Mitwirkung und Beteiligung al-
ler Bevölkerungsgruppen beitragen. 
Dieses Ziel ist sowohl im aktuellen 
Legislaturplan der Stadt Arbon als 
auch im Arboner UNICEF-Aktions-
plan «Kinderfreundliche Gemeinde» 
festgehalten.

ePartizipations-Plattform
Gemäss Strategie sollten insbeson-
dere digitale Mitwirkungsmöglich-
keiten gefördert werden. So lan-
cierte der Bereich Gesellschaft im 
Spätsommer 2020 die Entwicklung 
einer Online-Plattform für Mitwir-
kungsprozesse. In der Zwischen-
zeit konnte diese Entwicklung auf 
der Multiservice-Plattform «mein-
Thurgau» abgeschlossen werden. 
Dank Drittgeldern in der Höhe von 
über 75'000 Franken liessen sich 
die Entwicklungskosten für die 
Stadt Arbon tief halten.

Zusammenarbeit der Abteilungen
Seit der ersten ePartizipation vor 
knapp einem Jahr gewinnt diese 
Art, die Bevölkerung in kommunale 
Projekte einzubinden, stetig an Be-
deutung. Die Mitwirkungsplattform 
kommt heute in verschiedenen Ab-
teilungen der Stadtverwaltung zum 
Einsatz. So kann die Bevölkerung 
beispielsweise bis Ende Mai drei 
Lösungsvarianten zur Verkehrsbe-
ruhigung der Bahnhofstrasse Süd 
bewerten und kommentieren. Er-
gänzend zur Online-Mitwirkung sind 
für die involvierten Verwaltungs-
stellen aber auch physische Beteili-
gungsmöglichkeiten wie Workshops 
oder Anlässe vor Ort wichtig.

Ein Blick in die Zukunft
Weitere Möglichkeiten, sich zu städ-
tischen Projekten einzubringen, fol-
gen in Kürze. In Planung sind etwa 
ein Pop-up-Büro im Schwimmbad 
sowie zwei Stadtworkshops, bei de-
nen der Stadtrat auf eine rege Betei-
ligung hofft. Auf https://arbon.mein-
thurgau.ch können sich Interessierte 
einen Überblick über die jeweils ak-
tuellen Mitwirkungsprojekte ver-
schaffen. Zur Mitwirkung auf «mein 
Thurgau» ist einmalig eine kosten-
lose Registrierung notwendig.

Medienstelle Arbon

Die Stadt Arbon setzt vermehrt auf 
ePartizipation.

Online-Unterstützung

Für alle, die sich online unsicher 
fühlen, bietet der Verein Hori-
zont Unterstützung an. Am 
Computertreff vom Montag, 
16. Mai, der von 18 bis 20 Uhr im 
Schloss Arbon stattfindet, wer-
den die Multiservice-Plattform 
«meinThurgau» sowie die ePar-
tizipationsmöglichkeiten erklärt. 
Die Teilnahme an der Veranstal-
tung ist kostenlos. Eine Anmel-
dung an Martin Zünd vom Verein 
Horizont ist erforderlich an  
mzuend@horizont-online.ch.

Wechsel an der Arboner 
Parlamentsspitze

Ueli Nägeli (r., SVP) gab diese Woche das Präsidium des Arboner Stadtparla-
ments an Peschee Künzi (l., XMV) ab. Das Vizepräsidium hat neu Felix Heller 
(SP) inne. Mit Künzi präsidiert zum ersten Mal in der Arboner Parlamentsge-
schichte kein Vertreter der etablierten Parteien das Parlament. kim

Aus dem Stadtparlament

Das Arboner Stadtparlament 
hat an seiner Sitzung vom 
10. Mai 2022 folgende Ge-
schäfte behandelt:

Wahlen für das Amtsjahr 2022/23
• Präsidium 

Peschee Künzi, FDP/XMV, ist 
einstimmig zum Präsidenten 
des Stadtparlaments gewählt 
worden.

•  Vizepräsidium 
Das Vizepräsidium wird neu 
von Felix Heller, SP/Grüne, 
ausgeübt. Er ist mit 24 
Stimmen und drei Enthaltun-
gen gewählt worden.

•  Wahl eines Büromitglieds 
Das Parlamentsbüro besteht 
aus dem Präsidium, dem 
Vizepräsidium und drei 
Stimmenzäh- lern. Diejenige 
Partei, welche das Präsidium 
innehat, ist mit einem zweiten 
Sitz im Büro vertreten. Das 
Stadtparlament hat Christine 
Schuhwerk, FDP/XMV, 
einstimmig bei eigener 
Enthal- tung als neues 
Büromitglied gewählt.

•  Rechnungsprüfungskommis-
sion, Ergänzungswahl 
Jürgen Schwarzbek, SVP, hat 
per Ende Mai seinen Rücktritt 
aus dem Wahlbüro eingereicht. 
Als Nachfolgerin wurde Marlise 
Strauss, SVP, einstimmig ins 
Wahlbüro gewählt.

•  Ergänzungswahl ins Wahlbüro 
Petra Lengwiler, SVP, hat ihren 
Rücktritt aus dem Wahlbüro 
eingereicht. Als Nachfolgerin 
wurde Andrea Brühwiler, SVP, 
einstimmig ins Wahlbüro 
gewählt.

Interpellation Ein Jugendraum für 
Arbon von Linda Heller und 
Daniel Bachofen, beide SP/Grüne
Die Interpellation vom 15. De-
zember 2021 ist vom Stadtrat 
fristgerecht beantwortet wor-
den. Der Antrag auf Diskussion 
wurde einstimmig angenom-
men. Nach der mündlichen Be-
gründung von Linda Heller, SP/
Grüne, und Diskussion gilt der 
Vorstoss als beantwortet.

(Fortsetzung in Spalte rechts)

(Fortsetzung aus Spalte llinks)

Verabschiedung
Lukas Graf, SP/Grüne, hat seinen 
Rücktritt aus dem Stadtparlament 
per 31. Mai 2022 eingereicht.

Parlamentarische Vorstösse
Es ist folgender Vorstoss 
eingegangen:
• Einfache Anfrage Bäche von Ar-

bon von Heidi Heine, SP/Grüne
Der Vorstoss wurde dem Stadtrat 
zur Bearbeitung überwiesen.
 Büro des Stadtparlaments

Aktivere Jugendarbeit gefordert
Von den Medien bereits aufgegrif-
fen, diskutierte auch das Arboner 
Stadtparlament diese Woche über 
den Vorstoss zu einem Arboner Ju-
gendraum. Die Zustimmung ist über 
die Parteigrenzen hinweg gross.

Linda Heller zeigte sich an der Par-
lamentssitzung von dieser Woche 
unzufrieden über die Antwort des 
Stadtrates zur Interpellation «Ein 
Jugendraum für Arbon». Vor allem, 
dass der Bedarf eines Übergangsan-
gebots von einem Treffpunkt für Ju-
gendliche als nicht nötig empfun-
den werde, enttäusche, so Heller. 
Nachdem bei Befragungen vor drei 
Jahren klar festgestellt wurde, dass 
das Bedürfnis nach einem Treff-
punkt für Kinder und Jugendliche 
bestünde, erwarte sie seitens Stadt 
«mehr Proaktivität, mehr Kreativi-
tät und schnelleres Handeln». Hel-
ler konstatierte: «Romanshorn zeigt 
wie es geht.» Dort habe durch per-
sonellen Ausbau der Jugendarbeit 
und der Vernetzung verschiedener 
Akteure ein Jugendraum aufgebaut 

werden können, der steigende Be-
sucherzahlen vermerke. 

Mehr Ressourcen gefordert
«Was braucht es in Arbon, damit 
eine bessere Jugendarbeit ermög-
licht werden kann?», fragte die Par-
lamentarierin rhetorisch und gab 
die Antwort gleich selbst: mehr 
Ressourcen. Die Stadt Arbon gäbe, 
so Heller, im Vergleich zu anderen 
Thurgauer Gemeinden wenig für 
die Jugendarbeit aus. In der Rech-
nung 2021 seien es 59 000 Franken. 
Ein Bruchteil im Vergleich mit den 
Ausgaben umliegender Gemeinden. 
So liesse sich allein Amriswil den 
Verein Jugendarbeit Yoyo jährlich 
190 000 Franken kosten. In Romans- 
horn seien es 95 000 Franken für 
die offene Jugendarbeit. Linda Hel-
ler forderte eine Investition in den 
Ausbau der Jugendarbeit. Die üb-
rigen Parteien stimmten ihr gross-
mehrheitlich zu. Einzig die SVP 
gab sich zurückhaltend. Es brau-
che zwar Angebote für Jugendli-
che, doch Arbon verfüge über eine 

grosse Anzahl Vereine, in welchen 
die Jugendlichen ihre Freizeit ver-
bringen könnten.

Jugendliche sagen, wohin es geht
Der zuständige Stadtrat Michael Ho-
hermuth erklärte, der Stadtrat stelle 
sich nicht gegen einen Jugendraum. 
Im Gegenteil. In der 2020 getätig-
ten Umfrage mit eintausend Ju-
gendlichen habe sich dieses Bedürf-
nis klar herauskristalisiert und man 
wolle einen solchen Raum schaffen. 
Was dieser jedoch konkret mitbrin-
gen müsse, hätten die Jugendlichen 
seinerzeit nicht ausformuliert. Der-
zeit sei die Stadt zusammen mit ei-
ner Projektgruppe aus Jugendlichen 
zwischen 10 und 21 Jahren dabei, 
dies zu evaluieren. Die Stadt Arbon, 
sagte Hohermuth, wolle mehr in 
die Jugendarbeit investieren, «aber 
erst, wenn wir ein klareres Bild ha-
ben, wohin die Reise geht». Diese 
solle jedoch kein jahrelanger Pro-
zess werden, sondern zeitnah Er-
gebnisse liefern.
 Kim Berenice Geser
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«Päddy Sport» ist 
Unternehmer des Jahres
Der Gewerbeverein Thurgau obe-
rer Bodensee kürt Päddy und Coni 
Henner von «Päddy Sport» zu den 
Unternehmern des Jahres 2021.

Nach einem Jahre unfreiwilliger 
Pause konnte der Titel an der 132. 
Generalversammlung des GTOBs 
von vergangener Woche wieder 
vergeben werden. Cornelia und Pat- 
rick Henner seien in Arbon seit über 
zehn Jahren bekannt für ihren In-
novationsgeist, ihre Anlässe und 
ihr Engagement in der Lehrlings-
ausbildung, begründet GTOB-Prä-
sident Ralf Geisser die Wahl der 

«Päddy Sport»-Inhaber. Mit ihrem 
Geschäft hätten sie längst über 
die Grenzen von Arbon hinaus Be-
kanntheit erlangt und seien somit 
auch ein Aushängeschild für das Ar-
boner Gewerbe. Zudem, scherzte 
Ralf Geisser, sei es eine reife Leis-
tung, am Bodensee Ski zu verkau-
fen. Für Henners, die an der offiziel-
len Preisverleihung nicht anwesend 
sein konnten, kam die Ehrung aus 
heiterem Himmel. «Wir hätten nie 
damit gerechnet», sagt Coni Hen-
ner. Die Auszeichnung erfülle sie 
beide mit riesigem Stolz. 
 kim

Päddy und Coni Henner zusammen mit ihrem Team bei der nachträglichen 
Preisverleihung im kleinen Rahmen.

Religiöse Mündigkeit erlangt: Nach acht Jahren Religionsunterricht und dem 
Konfirmandenjahr kam die kirchliche Unterweisung für 13 Arboner Konfirman-
dinnen und Konfirmanden letzten Sonntag in der evangelischen Kirche Arbon 
zum Abschluss. Zusammen mit dem «Konf-Pfarrer» Andreas Gäumann berei-
teten die Jugendlichen den Gottesdienst zum Thema Zukunft vor. Mit eigenen 
Texten und Bildern zeigten sie ihre Hoffnungen und Sorgen auf. Auch die De-
koration der Kirche gestalteten sie zum Thema.  pd.

Feierliche Konfirmation

Tourismus wachgeküsst

Ab 2023 mit mehr Reichweite, ei-
nem grösseren Budget und mehr 
Know-how, Produktentwicklungen, 
Leistungsvereinbarungen, digitaler 
Vernetzung, mit «Arbon Attraktiv» 
am Puls sein; so wird Arbon touris-
tisch attraktiver. Was Arbon weiter-
bringt sind vor allem die zahlrei-
chen Menschen von jung bis alt, die 
sich bereits seit Jahren für ein über 
die Landesgrenzen hinaus attrakti-
veres Arbon einsetzen (Heizwerk 
Festival, Grillentanz, etc.). Leere 
Worthülsen unterstützen diese 

NGO’s bei ihrer wertvollen Arbeit 
für «Arbon läbt» nicht. Auch der 
bei Touristen beliebte Arboner Wo-
chenmarkt benötigt noch tatkräf-
tige Hilfe beispielsweise beim Auf- 
und Abbau der Marktstände, weil 
die «Machenden» langsam aber si-
cher in die Jahre kommen. Lasst 
euch wachküssen und meldet eure 
Mithilfe über Facebook an. Man(n) 
und Frau ist ja schliesslich auch di-
gital unterwegs, nicht nur die «Ma-
cher» von TGT.

Alain Zürcher, Arbon

LESERBRIEF

Sonntag, 15. Mai 2022, 17 Uhr
Evangelische Kirche Arbon
Eintritt frei | Kollekte

Direktion: Gabriel Mayer Hétu

www.stadtmusikarbon.ch
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            Genossenschaft Alterssiedlung Arbon, www://alterssiedlung-arbon.ch 
            Pflegeheime Bellevue, Rebhaldenstrasse 13, Arbon 
            Mietwohnungen, Rebenstrasse 16/19 A+B, Arbon 

 

Tag der offenen Tür  
Bildgarten, Stoffel, Bellevue 

 
Samstag, 18. Juni 2022, 

 10:00 - 15:00 Uhr 
 

- Info - Stand mit Prospekten 

- Im Pflegeheim Bellevue Pflegezimmer und den neugestalteten 
Aussenplatz – unsere Pergola –besichtigen  

- in den Häuser Bildgarten und Stoffel einen Blick in unsere 
Mietwohnungen werfen  

- Glücksrad 

- Unter dem Sonnensegel oder im gemütlichen Saal Stoffel A 
Bekannte und Freunde treffen 

 
Feine Grillwürste, Grillkäse und hausgemachte Kuchen und Torten 
stillen Ihren Hunger und «Gluscht». 

 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
 
Verwaltungsrat, Geschäftsleitung und Mitarbeitende  
Genossenschaft Alterssiedlung Arbon 
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Tag der offenen Tür
Bildgarten, Stoffel, Bellevue

Samstag, 18. Juni 2022,
10:00 - 15:00 Uhr

- Info - Stand mit Prospekten

- Im Pflegeheim Bellevue Pflegezimmer und den neugestalteten
   Aussenplatz – unsere Pergola –besichtigen

- in den Häuser Bildgarten und Stoffel einen Blick in unsere
   Mietwohnungen werfen

- Glücksrad

- Unter dem Sonnensegel oder im gemütlichen Saal Stoffel A
   Bekannte und Freunde treffen

 Feine Grillwürste, Grillkäse und hausgemachte Kuchen und  
 Torten stillen Ihren Hunger und «Gluscht». 

 Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

 Verwaltungsrat, Geschäftsleitung und Mitarbeitende
 Genossenschaft Alterssiedlung Arbon

 Genossenschaft Alterssiedlung Arbon, www://alterssiedlung-arbon.ch
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CAROLINE CHEVIN «NOTE TO SELF»

Die erfolgreiche, mit einem Swiss Music Award preis- 
gekrönte innerschweizer Sängerin ist zurück in der 
obersten Gesangsliga! Eben noch im Frühling 2022 in 
der Erfolgssendung «Sing meinen Song», und nun mit 
neuem Album «Note to Self» bei uns im Presswerk!

TÜRÖFFNUNG 19.00 UHR (KONZERT 20.30 UHR) 
TICKETS ERHÄLTLICH ÜBER TICKETCORNER.CH

  arboner
wochenmarkt
am storchenplatz einkaufen. geniessen. verweilen.

arboner-wochenmarkt.ch23. April bis 1. Oktober 2022 
jeweils samstags, 9–13 Uhr 
auf dem Storchenplatz

mit dem Milchschafhof

Alles getan für Riva oder Arbon?

Es wird alles getan von Seite der Stadt Arbon, dass das Riva-
Projekt gebaut werden soll. 
Dank dem engagierten Einsatz der IG Seeufer ohne Hochhäuser 
(IG SoH) wird die Arboner Stimmbevölkerung immerhin abstim-
men können darüber – ob sie den klotzigen Gigantismus von 2 
Hochhäusern am schönen Seeufer wollen oder nicht. Der Druck 
ist gross, denn laut „Stadt“ gäbe es keine bessere Alternative. Das 
grosse Plus vom öffentlichen Seezugang muss mit dem knallharten 
Preis bezahlt werden von zwei Seeufer-verschandelnden tristen 
Wohntürmen, welche die Kleinstadt-Dimension von Arbon spren-
gen wollen. Das neue Wahrzeichen von Arbon: betont-unattraktive 
Hochhäuser, die allein durch ihre Grösse und Wucht sich hervor-
tun?! Dass die Metropol-Parzelle ISOS-geschützt ist, und dadurch 
auf die erhaltenswerte Umgebung pocht – wird als „nicht so wichtig“ 
über den Haufen geworfen. 
Da ich mich als direkte Anwohnerin und Architektin seit fast 2 Jahren 
aktiv gegen „Riva“ einsetze, möchte ich die Chance auf diese Art 
nutzen, direkt die Arboner Bevölkerung aufzurufen, meine diesbe-
züglich verfassten Briefe zu lesen. Diese wurden nämlich boykottiert 
von der „Stadt Arbon“, weil die Argumente zu gut sind gegen das 
„zu viel“ vom Riva-Projekt. Gehen Sie bitte auf meine Homepage 
AB-AL.ch, so findet man unter „Öffentlichkeitsarbeit“ meine Riva-
Einsprache (29.11.21) mit konstruktivem 
Lösungsansatz. 

Danke, dass Sie Verantwortung übernehmen 
mit richtiger Antwort bei der kommenden 
Abstimmung.

Frau Barbara Lüchinger 
Firma AB-AL (AB-AL.ch), Arbon
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Am Sonntag, 15. Mai, findet der erste Oberthurgauer Museumstag in Arbon, Amriswil und Romanshorn statt

Zum halben Preis in elf Museen
Das gab es noch nie: Im Oberthurgau 
spannen elf Museen zusammen und 
organisieren einen gemeinsamen 
Museumstag. Mit dem gemeinde-
übergreifenden Anlass soll die Be-
völkerung für ihre regionalen Museen 
begeistert werden. Nicht zuletzt we-
gen einer wichtigen Abstimmung, 
die in absehbarer Zukunft ansteht.

«Wir wollen zeigen, was für ein reich-
haltiges kulturelles Angebot der 
Oberthurgau zu bieten hat», sagt 
Peter Gubser, Initiator des Museums- 
tags und Vizepräsident der Arboner 

Autobau Erlebniswelt Romanshorn Bohlenständerhaus Amriswil

MoMö Museum Arbon Locorama Romanshorn

Ortsmuseum Amriswil Saurer Museum ArbonKutschensammlung Amriswil

Kornhaus Romanshorn

Historisches Museum Schloss Arbon

Museum am Hafen Romanshorn

Schulmuseum Amriswil

Museumsgesellschaft. Viele der elf 
teilnehmenden Museen seien im 
Thurgau kaum über ihre Gemeinde-
grenzen hinaus bekannt. Das soll mit 
dem Museumstag geändert werden. 

Wer schafft alle elf Museen?
Von 10 bis 17 Uhr können alle elf un-
ten aufgelisteten Museen zum hal-
ben Preis besucht werden. Jeder 
der teilnehmenden Kulturstätten or-
ganisiert dem Anlass entsprechend 
spezielle Angebote wie Führungen, 
Musikdarbietungen, Kutschenfahr-
ten oder Vorträge. Alle elf Museen 

werden im Halb-Stunden-Takt von 
einem Rundkurs bedient. Insgesamt 
sind drei Fahrzeuge unterwegs, zwei 
Busse der Oberthurgauer Busbe-
triebe sowie ein Oldtimer der Sau-
rer-Flotte. Der Rundkurs ist kosten-
los nutzbar. Auf die Frage, weshalb 
man keinen Museumspass lanciert 
habe, antwortet Peter Gubser: «Weil 
alle Museen andere Eintrittspreise 
haben.» So sei beispielsweise der 
Besuch im Bohlenständerhaus in 
Amriswil kostenlos, in der Auto-
bau Erlebniswelt in Romanshorn 
bezahle ein Erwachsener jedoch 

22 Franken Eintritt. «Das hätte die 
Organisation eines Museumspasses 
verkompliziert.» Ausserdem, fügt 
Gubser augenzwinkernd an, könne 
wohl kaum jemand alle elf Museen 
an einem Tag besuchen.

Bevölkerung für Museen gewinnen
Der erste Oberthurgauer Museums-
tag wird mit 5000 Franken zu einem 
Drittel vom Kulturpool Oberthurgau 
mitgetragen, den Rest übernehmen 
die drei teilnehmenden Städte Ar-
bon, Amriswil und Romanshorn mit 
einem Beitrag von je 3500 Franken. 
Eine lohnende Investition ist sich 
Peter Gubser sicher. Denn mit dem 
Museumstag wird auch ein wichti-
ges Fernziel angestrebt: Das neue 
historische Museum nach Arbon zu 
holen. «Hierfür wird es eine Volks-
abstimmung geben und diese ist nur 
zu gewinnen, wenn der ganze Ober-
thurgau sie mitträgt.» Darum gelte 
es, die Bevölkerung bereits jetzt für 
diese Idee und die Oberthurgauer 
Museumskultur zu begeistern.
 Kim Berenice Geser

Jetzt auf den Wahlzettel: Harry Ratheiser
weil wir alle in Arbon leben

Wir unterstützen nicht nur - wir wählen auch!

Bill Mistura, Joachim Rother, Werner Keller, Edi Lengweiler, Walter Dietz, Vreni Benz, Ruedi Daepp, Valerie Bischof, Matthias 

Schawalder, Ursula Gentsch, Ursula Roos, Urs Kläger, Trudy Aepli, Trudi Schönenberger, Tina Blanke, Theophil Camathias, Suzana 

Trenna Polanec, Susanne Bötschi, Susanne Petti, Susann Kehl, Stéphanie Oertli, Sonja Forster, Silvia Auer, Sandro Forster, Sandra 

Troxler, Ruth Hubli, Ruth Hug, Roswita Hug, Rolf Hubli, Roger Brand, Roberto Trinidad, Robert Schwarzer, Rita 

Keel, Reto Gmür, Reto Neuber, Remo Bass, Remo Gutmann, Regula Hunziker, Rahel Rutz, Pia Prader-

Bertschler, Philipp Egger, Petra Kläger, Peter Luchsinger, Peter Roth-Köchli, Patrick Hug, 

Patricia Binzegger, Novella Mötteli, Noah Hug, Noah Trinidad, Nicole Schumacher, 

Nick Hagspiel, Nelly Lengweiler, Nata- lie Trinidad, Natalie Zöllig, Nada Strasser, 

Myrta Lehmann, Monika Hagspiel, Mike Kriebel, Migga Hug, Michelle Zürcher, 

Petra Lengweiler, Martin Ballat, Martin Burren, Martin Kehl, Mario Mothes, Mar-

grith Weber, Marco Heer, Manuela Krie- bel, Manuel Binzegger, Lukas Auer, Luc 

Hagspiel, Lislotte Bischof, Kurt Boos, Kurt Müller, Kurt Strasser, Kaspar Hug, 

Karl Pfeifer, Karin Boos, Karin Brand, Kai Blanke, Josianne Keller, John Mötteli, 

Jeannette Ballat, Jacqueline Jäger, Hen- drik van der Bie, Alex Keel, Helene Bo-

denmann, Heinz Benz, Heidy Zuberbühler, Hans-Jörg Willi, Hans Rudolf Gentsch, Hans 

Stacher, Isabella Rother, Guido Dalle Vedove, Graziano Trenna, Gaby Rotach, Franz Uhler, 

Felix Roth, Feliciano Gervasi, Evelyn Strässle, Eugen Zuberbühler, Esther Hug, Esther Straub, 

Erich Messerli, Erica Vontobel, Elisabeth Luchsinger, Elina Infanti, Edith Schaffert, Daniela Murer, Daniel 

„Sam“ Battanta, Claus Troll, Christoph Schumacher, Christine Roth-Köchli, Christian Rutz, Charlotte Senn, Carmen Roth, Bruno 

Bötschi, Beatrix Camathias, Barbara van der Bie, Aurelio Petti, Arturo Testa, Annina Rumpler, Annelis Dalle Vedove, Andy Hablüt-

zel, Andreas Helfenberger, Andrea Taverna, André König, Allyn Heer, Alexandra Keel, Alexander Schlegel, Alexander Vontobel

René Walther
„Menschen für einen
  gemeinsamen Weg gewinnen“

Jetzt wählen

Wahlen Stadtpräsidium Arbon 15. Mai 2022



A. Murtezi
Romanshorner Strasse 48
CH-9320 Arbon
Tel. +41 (0)71 440 33 04

www.asi-arbon.ch

Kids-Openair Arbon
28. + 29. Mai 2022
Schlosswiese Arbon

www.kids-openair.ch

Samstag 28. Mai 2022
11:30 - 12:30
Musikschule Arbon
Es unterhält das Trio Black Poison, 
eine Jugend-Band der Musikschule 
Arbon. Sie spielen einen poppig/
rockigen Mix mit neuen und alten 
Hits.

13:00 - 13:30
Roli Berner
Bauchredner und auch bestens in 
der Comedy verwurzelt.

14:00 - 15:00
Marius und die Jagdkapelle
Die Kinderlieblingsband kommt 
auch zu uns ans Kids-Openair, mit 
ihrem neuen Album Worscht.

15:15 - 15:45
Peter Kramer
Kinderzaubershow und Ballonmo-
dellieren. Peter Kramer bietet ein 
vielseitiges Programm – mit Pfiff 
und Schwung.

16:00 - 16:30
Kindertanz – Tanzwerkstatt Arbon
Die Kids-, Junior- und Youngster 
Company der Tanzwerkstatt Arbon 
lassen die Bühne des Kids-Openairs 
mit ihren coolen und mitreissenden 
Tanzchoreografien beben!

Sonntag 29. Mai 2022
11:30 - 12:30
Jugendmusik Arbon
20 Kinder und Jugendliche zwischen 
8 und 22 spielen von Klassik über 
Unterhaltung, Jazz, traditionelles bis 
hin zur Choreo.

13:00 - 13:30
Melanie, Mike und Kevin Oesch
Für das Kids-Openair erzählt die 
naturverbundene Bernerin live die 
Abenteuer des quirligen Baumzwer-
genmädchens und lässt grosse und 
kleine Kinder in ihre persönliche 
Märchenwelt eintauchen. Musikalisch 
begleitet wird sie dabei von ihren 
beiden Brüdern Mike und Kevin. Die 
beiden sorgen mit Bass und Gitarre für 
den passenden Klangteppich rund um 
die Elin-Geschichten.

14:15 - 14:45
Peter Kramer
Kinderzaubershow und Ballonmo-
dellieren. Peter Kramer bietet ein 
vielseitiges Programm – mit Pfiff 
und Schwung.

15:15 - 15:45
Melanie, Mike und Kevin Oesch

16:15 - 16:45
Circus Balloni
Clownsproduktionen und ganze 
Shows für Feste und Anlässe. 
Wir lieben und leben Zirkus!

Was das «SummerDays Festival» für Erwachsene 
ist, soll das «Kids-Openair» für Kinder sein. 
Mit einem Programm aus lokalen Nachwuchstalenten, 
komödiantischer Unterhaltung und bekannten 
Grössen wie Marius und die Jagdkapelle lockt das 
Kinder-Festival am Wochenende vom 28. und 29. Mai 
auf die Schlosswiese Arbon. 
Abgerundet wird der Event durch Kinderschminken, 
Maskottchen, einem Restaurantzelt und gratis Sirup 
für alle Kinder. Ein- und Zweitagespässe sind unter 
www.kids-openair.ch erhältlich. 
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Den Infoanlass «Driving Experience» vom Samstag, 25. Juni, läuteten die Horner Gemeinderäte mit Testfahrten ein

Horner Gemeinderat überzeugt sich von E-Autos
Die Horner Gemeinderäte düs-
ten probehalber mit Elektroautos 
durch die Landschaft.

«Das war sensationell, die Kinder 
wollten ihn gleich behalten», berich-
tet Gemeinderätin Vera Tettamanti 
über ihre Probefahrten. Auch Ge-
meinderat Thierry Kurtzemann zeigt 
sich begeistert. Über seinen Ausflug 
ins Appenzellerland erzählt er: «Das 
machte richtig Spass, da war nichts 
von lahmer Ente zu spüren.» Ge-
meinderat Michael Glanzmann fährt 

Horner Gemeinderäte Thierry Kurtzemann, Michael Glanzmann, Thomas Fehr und 
Vera Tettamanti (v.l.n.r) testeten Elektroautos über kürzere und längere Strecken.

bereits seit anderthalb Jahren ein 
E-Auto. Er liess sich an der ersten 
«Driving Experience» in Horn vor 
zwei Jahren bei einer Probefahrt 
begeistern. Wer sich selber von 
E-Fahrzeugen überzeugen will, hat 
am Samstag, 25. Juni, die Chance 
dazu. Am Infotag «Driving Experi-
ence» stehen in Horn zwei Dutzend 
E-Autos, -Nutzfahrzeuge und -Zwei-
räder für Probefahrten bereit. Orga-
nisiert wird der Anlass von «Electro-
suisse» mit der Unterstützung der 
Gemeinde Horn. pd.

Volksschulgemeinde stellt acht Prozent Steuersenkung in Aussicht

Auf den Schultern einer Generation
Diese Woche fanden in Horn die 
Rechnungsversammlungen der 
politischen Gemeinde sowie der 
Volksschulgemeinde statt. Einmal 
mehr, war der hohe Gewinn der 
Schulgemeinde Thema.

Die Horner Rechnungsversammlung 
der Gemeinde wartete mit keinen 
grossen Überraschungen auf. Die 
Rechnung 2021 mit einem Ertrag 
von 7,4 Millionen Franken und einem 
Aufwand von 7,3 Millionen Franken 
wurde einstimmig angenommen. 
Im Anschluss verabschiedete Ge-
meindepräsident Thomas Fehr den 
abtretenden Gemeindeschreiber 
Andreas Hirzel. Dieser war elf Jahre 
für die Gemeinde Horn tätig. Hirzel 
habe, so Fehr, sein Fachwissen ziel- 
orientiert, speditiv und präzise ein-
gesetzt und sei dem Gemeinderat 
dadurch stets eine wichtige Stütze 
gewesen. Der Horner Gemeinde-
schreiber wechselt auf Anfang Juni 
zur Kantonspolizei.

Finanzlasten nicht fair verteilt
Für Diskussionsstoff sorgte vergan-
genen Montag die Rechnung der 
Schulgemeinde. Die Schulbehörde 
stellte den Antrag, 700 000 Franken 

des Ertragsüberschusses für die 
Vorfinanzierung der Bauprojekte 
Kindergarten und Pausenplatz-Er-
neuerung zu verwenden. Dies, 
nachdem in den vergangenen Jah-
ren bereits 2,5 Millionen Franken in 
die Vorfinanzierung dieser Baupro-
jekte geflossen waren. Zusammen 
ergibt dies eine Summe von rund 
3,2 Millionen Franken. Ein Betrag, 
der massgeblich deshalb zustande 
kam, weil die Horner Schulge-
meinde wiederholt zu hohe Steu-
ereinnahmen verbuchte. Um einen 

möglichen Vorwurf vorwegzuneh-
men, stellte Finanzchef Urs Boden-
mann bereits eine signifikante Steu-
erfusssenkung von mindestens acht 
Prozent für 2023 in Aussicht. Dies 
noch bevor der Vorschlag der Ge-
winnverwendung in der Versamm-
lung traktandiert war. Die Kritik liess 
indes nicht lange auf sich warten. 
Die Vorfinanzierung, so Votantin 
Anneliese Fehr, bedeute eine unfaire 
Verteilung der Finanzlasten, weil ak-
tuelle Steuerzahlende die künfti-
gen Abschreibungen bereits heute 

Der Horner Gemeinderat an der Rechnungsversammlung von dieser Woche.

bezahlen würden. Die reguläre Ab-
schreibedauer für Schulbauten be-
trage nicht ohne Grund 33Jahre. So 
könne sichergestellt werden, dass 
mehrere Generationen an die Kos-
ten zahlen würden. Mit der Vorfinan-
zierung werde dieses Vorgehen aus-
gehebelt. Anneliese Fehr stellte den 
Antrag, den gesamten Gewinn dem 
Eigenkapital zuzuführen. Der Antrag 
wurde mit 46 Ja- zu 60-Nein-Stim-
men abgelehnt. 

Zückerchen: Steuerfuss-Senkung
Schulpräsident André Mathis sagt im 
Gespräch mit «felix.» nach der Ge-
meindeversammlung: «Ja, der aktu-
elle Steuerzahler hat diese Projekte 
vorfinanziert.» Er argumentiert je-
doch, dass auch die Vorfinanzierung 
später abgeschrieben werde. Zudem 
würden die Gelder, im Falle einer Ab-
lehnung der Projekte, ohnehin wieder 
dem Eigenkapital zugeführt. Die Ei-
genkapitalquote der Schulgemeinde 
sei indes fast doppelt so hoch wie 
vom Kanton empfohlen. Um diese 
abzubauen, werde deshalb 2023 auch 
der Steuerfuss gesenkt. Womit auch 
der jetzigen Generation der Steuer-
zahler wieder etwas zurückgegeben 
werden könne. kim

René Walther
„Mit Schwung ein Teil
 von Arbon werden.“

Heute wählen

Wahlen Stadtpräsidium Arbon 15. Mai 2022  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Ich wähle
Harry Ratheiser

«weil er die lokalen Gege-
benheiten bestens kennt, 
Führungseigenschaft 
mit hoher Sozialkompe-
tenz vereint und zudem 
wirkungsvoll sowie ziel-
orientiert kommuniziert.
Auch seine Wertvor-
stellungen haben mich 
vollumfänglich überzeugt. 
Deshalb ist er für mich 
der geeignete Kandidat 
als Stadtpräsident fürs 
visionäre Arbon!» Bill Mistura

Parlament SVP Arbon

Wahl zum Stadtpräsident 
15. Mai 2022

Ich wähle
Harry Ratheiser

«weil er mich davon 
überzeugt hat, dass 
seine Motivation im 
Fortschritt und im 
Wohle der Stadt Arbon 
liegt. Mit seiner authen-
tischen Art und seiner 
lokalen Verwurzelung 
ist er für mich der 
richtige Mann als Stadt-
präsident.»

Matthias Schawalder
Parlamentarier SVP Arbon

Wahl zum Stadtpräsident 
15. Mai 2022

Ich wähle
Harry Ratheiser

«weil er als Arboner unse-
re Stadt sehr gut kennt. 
Als Familienvater und 
Pfarrer versteht er die 
Bedürfnisse aller hier 
lebenden Menschen 
- seien es gebürtige 
ArbonerInnen, Zugezo-
gene oder Menschen mit 
Migrationshintergrund. 
Deshalb wird er Arbon für 
uns alle attraktiv erhalten 
und gestalten, damit wir 
weiterhin gerne 
und gut hier wohnen 
und leben.»

Nada Strasser
Arbon

Wahl zum Stadtpräsident 
15. Mai 2022

Ich wähle
Harry Ratheiser

«weil er ein exzellenter 
Zuhörer ist, verhand-
lungsstark führt und 
kompromissbereit denkt. 
Er handelt 
lösungsorientiert und 
effizient. 

Zudem bringt er neue, 
frische Ideen in den 
Verwaltungsalltag, die 
sehr gefragt sein werden. 
Deshalb wähle ich Harry 
Ratheiser!»

Ruedi Daepp
Parlamentarier SVP Arbon

Wahl zum Stadtpräsident 
15. Mai 2022

Ich wähle
Harry Ratheiser

«weil wir als Stadtpräsi-
dent eine Persönlichkeit 
brauchen, die wir 
kennen.
 
Harry kennt Arbon 
und Arbon kennt Harry. 
Vor allem kenne ich 
ihn als Teamplayer und 
hervorragenden 
Kommunikator.»

Aurelio Petti
Eventmanager, Kaufmann

Wahl zum Stadtpräsident 
15. Mai 2022

Ich wähle
Harry Ratheiser

«weil ich überzeugt bin, 
dass er mit seiner struk-
turierten Arbeitsweise, 
seinen ausgezeichneten 
kommunikativen Fähig-
keiten, seiner wertschät-
zenden Art und seinen 
breiten Kenntnissen 
über die Arboner Ver-
hältnisse der richtige 
Mann für unser Stadt-
präsidium ist.»

Karin Brand
Arbon

Wahl zum Stadtpräsident 
15. Mai 2022
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Am 50. Schülerhandballturnier des HC Arbon jubelten am Ende fünf Gewinnermannschaften über den ersten Platz

Flinke Würfe und fünf Gewinner
Das OK bedankt sich bei allen teil-
nehmenden Kindern, Betreuungs-
personen, Helferinnen und Helfern 
sowie Sponsoren für ein erfolgrei-
ches 50. Schülerhandballturnier. 
Wir sehen uns wieder im nächsten 
Jahr! pd.

1. Platz 4. Klasse: Roggwil Rockers (Klasse Zürcher, Roggwil)1. Platz 3. Klasse: Panzerknacker (Klasse Mumenthaler, Frasnacht)

1. Platz 6.  Klasse: The Eight Fighters (Klasse Kastrati, 
Stacherholz)

1. Platz 5. Klasse: Black Tiger (Klasse Frieden, Stacherholz)1. Platz 2. Klasse: HC Bananen-Kids 
(Klasse Scherrer, Egnach)

Drei Kinder feierten kürzlich die Erstkommunion in der katholischen Kirche 
Horn. Im Festgottesdienst mit dem Thema «Jesus, Brot des Lebens», erzählten 
die Erstkommunionkinder ihre Lieblingsgeschichte von Jesus.  pd.

Erstkommunion gefeiert

Aus zwei mach eins: «Kybun» und «Joya» schliessen sich zusammen

Fusion der Roggwiler Schuhgrössen
«Kybun» und «Joya» fusionieren. 
Künftig werden die Marken un-
ter einem Dach geführt. Für Karl 
Müller III und Karl Müller IV, Vater 
und Sohn, war dies eine Zeit lang 
unvorstellbar

Vater und Sohn haben sich beide im 
Bereich der Gesundheits-Schuhe ei-
nen Namen gemacht. Dies jedoch 
unabhängig voneinander, denn: 
Gemeinsame Sache wollten sie zu 
Beginn nicht machen. Damals wa-
ren es Meinungsverschiedenheiten 
von Karl Müller III und Karl Müller IV, 
die ein geschäftliches Miteinander 
verhinderten. In den letzten Jahren 
hat sich das Verhältnis zwischen 
Vater und Sohn jedoch wieder ver-
bessert. Erste Annäherungsversu-
che bezüglich einer Zusammen-
arbeit kamen zustande. So wurde 
vor rund drei Jahren das erste Ky-
bun-Joya-Gesundheitszentrum in 

Arbon eröffnet. Nun wagen die Un-
ternehmer einen nächsten Schritt.

Stabübergabe
Ende 2020 verkündete Karl Mül-
ler III seinen Rücktritt als CEO und 

übergab die Geschäftsführung von 
«Kybun» an Urs Koller. Karl Müller 
konzentrierte sich fortan auf das 
Verwaltungsratspräsidium. Nun 
tritt er auch von diesem Amt zu-
rück. Die neue Gesamtsituation war 

Die neue Führung der Kybun Joya AG (v.l.): Urs Koller, Markus Bartholet, Claudio Min-
der und Karl Müller IV zusammen mit dem zurücktretenden Karl Müller III (v. Mitte).

ausschlaggebend für eine Struktur- 
überprüfung beider Unternehmen. 
Das Ergebnis: Verwaltungsrat und 
Aktionäre der Kybun AG und der 
Joya Schuhe AG erkannten in einem 
Zusammenschluss beider Unterneh-
men Synergien und Chancen für die 
Zukunft. Verwaltungsratspräsident 
des neuen Unternehmens wird Karl 
Müller IV.

Zukunftsmusik
Nun wurden Mitarbeitende und 
Partner darüber informiert, dass 
die beiden Roggwiler Schuhherstel-
ler fusionieren werden. Neu werden 
die Marken unter dem Dach der Ky-
bun Joya AG geführt. Zudem sol-
len diesen Herbst erstmals Schuhe 
der Marke Kandahar aus dem Hause 
«Kybun Joya» auf den Markt kom-
men. Weiter geplant ist, dass die 
Schweizer Traditionsmarke Elgg ein 
Revival erleben wird. pd.

Die Stadtmusik Arbon konzertiert 
am Sonntag, 15. Mai, um 17 Uhr in 
der Evangelischen Kirche Arbon. 
Obwohl die Stadtmusik bereits seit 
2019 unter der Leitung von Gabriel 
Mayer Hétu spielt, findet in diesem 
Jahr das erste Konzert in der Kirche 

mit ihm statt. Die Stadtmusik wird 
neben ihrem Programm bereits ihr 
Selbstwahlstück fürs Kantonale Mu-
sikfest in Heiden vom 26. Juni prä-
sentieren. Der Eintritt zu diesem 
Kirchenkonzert ist frei, eine Kollekte 
wird eingesammelt. pd

Konzert der Stadtmusik

IHR PARTNER FÜR
HAUSTECHNIK-SERVICES.

WASSER. 
BAD. 
ENERGIE.
www.haustechnik-eugster.ch
Arbon | Romanshorn | St.Gallen
Tel. 071 454 60 60

Ein Wiedersehen mit  
der Musikgesellschaft

Die Musikgesellschaft Steinach spielte 
vergangenen Sonntag in der Jakobus-
kirche ihr Muttertagskonzert. Was 
unter normalen Bedingungen nichts 
Besonderes ist, zählte an diesem Tag 
doppelt. Fiel doch dieses Konzert 
zwei Mal Corona zum Opfer. Mit den 

anspruchsvollen, ernsten Stücken und 
im Gegenzug eher leichten und lüpfi-
gen Kompositionen zeigte das Korps 
seine Vielseitigkeit. Sowohl bei Zu-
schauern wie auch bei den Musizie-
renden war die Freude über den An-
lass gross. (Bild/Text:Fritz Heinze)
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Was 30 Akris-Schuhe mit den Ohrenkinotagen zu tun haben

«Stöckelschuhe 
versprechen Märchen»
Kinder sollten in kulturellen Anläs-
sen miteinbezogen werden. Dieser 
Meinung ist Stefan Philippi, Arbo-
ner Kunstschaffender. Aus diesem 
Grund hat er die diesjährigen Ohren-
kinotage unter dem Thema «Mär-
chen und Stöckelschuhe» initiiert.

«Was gibt es Besseres für Kinder als 
Märchen?», fragt Philippi rhetorisch 
und beantwortet seine Frage gleich 
selbst: Kaum etwas. In seiner Vor-
bereitung für die ersten Ohrenkino-
tagen hat er sich intensiv mit dem 
Thema beschäftigt und wurde da-
bei in seiner Annahme von wissen-
schaftlichen Beiträgen bestätigt. 
Märchen regen die Fantasie und 
bildliche Vorstellung von Kindern 
an. Und Märchen sind zugänglich. 
Jede und jeder kann sie verstehen, 
Kinder sowie Erwachsene. Damit 
passen sie wie die Faust aufs Auge 
zum Konzept des Ohrenkinos: Ein 
Klangerlebnis für Jung und Alt.

Den Ohren folgen
Das Hören führt einen an einen an-
deren Ort als das Sehen, dem ist sich 
Philippi sicher. Nimmt man auf ei-
nem der Liegestühle in Philippis Oh-
renkino Platz und schliesst man für 
einen Moment die Augen, so merkt 
man, was der Künstler damit meint. 
Die Klänge, die er aus den unter-
schiedlichsten Gegenständen her-
vorlockt, erzeugen eine ganz eigene 

Klangwelt. Der Bezug zum Märchen-
haften ist leicht hergestellt. Doch 
was hat es mit den Stöckelschuhen 
auf sich?

30 Akris Modelle
Er sei eher zufällig darüber gestol-
pert, erzählt Philippi: «In einem Cari-
tas-Laden in St. Gallen stiess ich auf 
eine Tüte mit 30 Schuhmodellen der 
Schweizer Modemarke Akris.» Aus 
einem Impuls heraus kaufte er die 
Schuhe, die dann drei Jahre lang in 
seiner Werkstatt standen. Bis ihm 
klar wurde, dass Stöckelschuhe ei-
niges mit Märchen gemeinsam ha-
ben. Sie seien ein Objekt formaler 
Ästhetik, das ein Versprechen nach 
einem schillernden Leben innehalte. 
Philippi erklärt: «Stöckelschuhe ver-
sprechen Märchen.»

Vom See zum Kappeli
Dieser Verbindung geht der Künst-
ler mit weiteren Kunstschaffen-
den aus der Region im Ohrenkino 
und der gleichnamigen Ausstellung 
«Märchen und Stöckelschuhe» nach. 
Diese erstreckt sich vom Arbo-
ner Seeufer, wo ein überdimensio- 
naler Schuhkarton steht, über die 
Weitegasse bis hin zum Kappeli. Er-
öffnet wird all dies morgen Sams-
tag, 14. Mai, um 16 Uhr beim Schuh-
karton. Weitere Informationen sowie 
ein ausführliches Programm sind un-
ter ohrenkino.ch zu finden. lg.

8 Meter lang, 4 Meter breit und 2,50 Meter hoch: Der überdimensionale 
Schuhkarton steht bis im Juni am Arboner Seeufer.

Konzert am 15. Mai in der Evangelischen Kirche in Arbon

Damenchor Arbon kann 
endlich wieder auftreten

Eigentlich hätte der Damenchor Ar-
bon letztes Jahr sein hundertjähriges 
Bestehen gefeiert. Doch die Pande-
mie machte den Sängerinnen einen 
Strich durch die Rechnung. Diesen 
Sonntag steht nun endlich das erste 
post-pandemische Konzert an. 

Als Gabi Scheuss 2019 das Präsi-
dium des Arboner Damenchors an-
trat, hätte sie sich nicht träumen las-
sen, welche zwei darben Jahre auf 
den Verein warten würden. Dabei 
wäre doch 2021 das grosse Jubilä-
umsjahr angestanden. Stattdessen 
wurden alle Auftritte abgesagt und 

per Skype geprobt. Doch Scheuss 
und ihre Mitsingerinnen steckten den 
Kopf nicht in den Sand. «Wir wollen 
dem Jubiläumsjahr nicht nachtrau-
ern, sondern nach vorne schauen.» 
Und das tun die Damen. Am Sonn-
tag, 15. Mai, um 9.30 Uhr treten sie 
in der evangelischen Kirche Arbon 
auf. Weitere Auftritte sind bereits in 
Planung. Der Damenchor möchte in 
der Gesellschaft präsenter werden – 
nicht zuletzt um neue, auch jüngere 
Mitglieder zu gewinnen. Wer Inte- 
resse hat, im Damenchor mitzusingen, 
findet alle nötigen Informationen auf 
damenchor-arbon.com. kim

Der Damenchor Arbon bei den Proben im Singsaal Stacherholz.

Der Hundesalon «Fellwerk Reichardt» öffnet seine Tore in Arbon 

Frisuren für vier Pfoten
Von der Fachfrau Betreuung zur Hun-
defriseurin: So kam Sina Reichardt  
zu ihrem Hundesalon.

Nach einer Berufslehre im Bereich 
der Behinderten-Betreuung hat sich 
Sina Reichardt einen lang geheg-
ten Wunsch erfüllt. Sie absolvierte 
die Ausbildung zur Hunde-Friseurin. 
«Hunde sind für mich schon immer 
eine Herzensangelegenheit», erzählt 
die 22-Jährige. Nun hat sie ihren eige-
nen Hundesalon «Fellwerk Reichardt» 
eröffnet. Während sie weiterhin als 
Fachfrau Betreuung arbeitet, wird sie 

in Zukunft im Nebenerwerb Hunde 
pflegen. Eine Übersicht über ihr Ange-
bot an der Romanshornerstrasse 101 
ist unter fellwerk-hs.ch zu finden. pd.

Sina Reichardt in ihrem Hundesalon.

 
 
 
 
 

 

Wir suchen Profis: 
 

  Projektleiter/in  
   AVOR Schreinerei 

 

  Kundenschreiner/in 
 

  Schreiner/in EFZ 
 
Details auf unserer Homepage: 
www.ideen-in-holz.ch/offene-stellen 
 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an:  
Gebhard Müller AG  Ideen in Holz, Abteilung Personal,  
Rorschacherstrasse 1, 9323 Steinach 
oder an: erika.mueller@ideen-in-holz.ch   

 
 
Für unsere Sportbelags-Abteilung suchen wir per sofort oder 
nach Vereinbarung einen versierten 

 
Spezialisten für Kunststoffböden 

 
Sie haben baustellenbezogene Erfahrung mit der Verarbeitung 
von Kunststoffen wie Polyurethan und Epoxidharzen. Ihr Einsatz-
gebiet ist die gesamte Ostschweiz. Sie besitzen einen gültigen 
Fahrausweis der Kat. B. Die deutsche Sprache beherrschen Sie 
so gut, dass das Rapportschreiben keine Probleme bereitet. 
Computerkenntnisse erwünscht, da unsere Rapportierung digital 
via Tablet erfolgt.  

Wir bieten eine anspruchsvolle und vielseitige Aufgabe im Um-
feld eines eingespielten und motivierten Teams. Unsere Infra-
struktur ist auf dem modernsten Stand. Wir bieten eine Dauer-
stelle mit einer überdurchschnittlichen Entlöhnung und hervorra-
genden Sozialleistungen. 

Sind Sie an dieser spannenden Tätigkeit interessiert? Dann zö-
gern Sie nicht und senden uns Ihre kompletten Bewerbungsun-
terlagen zu. 

Kontaktaufnahme von Zeitungen wird nicht gewünscht. 

A. Müller AG, Käsereistrasse 5a, 9306 Freidorf 
Telefon: 071 242 67 20, E-Mail: info@amuellerag.ch 
 

. 

-

. 

St. Gallerstrasse 115, 9320 Arbon
071 440 22 76 / info@auto-keller.ch

www.auto-keller.ch

Möchten Sie 
Ihr Auto 

verkaufen?
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Das «Natürli» feiert 15-Jahre-Jubiläum – zwei der Mitbegründerinnen erinnern sich an die Anfänge

«Gang i gern, machi's gern»
Ein «Lädeli» voll mit nachhalti-
gen Nischenprodukten: So kennt 
man das «Natürli» seit 15 Jahren. 
Ein Erfolgsrezept hätten sie nicht, 
sind sich zwei der Gründerinnen ei-
nig. Doch lauscht man den beiden 
beim Erzählen über ihr «Baby», er-
hält man einen anderen Eindruck.

Angefangen hätten sie zu fünft, ein 
wenig blauäugig und euphorisch. 
Wie das eben so sei. Yvonne Giger 
und Patricia Klein sitzen vor ihrem 
«Natürli» und erinnern sich an den 
Beginn im 2007. Ihnen war es wich-
tig, das verkaufen zu können, was 
sie selbst gerne haben. Das «Na-
türli» sollte für alle sein, die genuss-
voll und bewusst einkaufen wollten. 
Dabei wollten sie stets mit dem Zeit-
geist mitgehen: «Uns war es wichtig, 
einfach nie stehen zu bleiben.» Das 
ist es ihnen noch heute. Könnte da-
rin ihr Erfolgsgeheimnis liegen?

Gemeinsamer Effort
«Ein Patentrezept für den Erfolg 
haben wir nicht», schmunzelt Pat-
ricia Klein. Yvonne Giger nickt und 
ergänzt: «Vieles macht das Team 

aus.» Bei ihnen sei jede bereit, die 
Extrameile zu gehen. Dass sie alle 
gerne im Laden stehen, merke auch 
die Kundschaft, die den persönli-
chen, vertrauten Umgang besonders 
schätze. So hätten sie sich über die 
Jahre eine Stammkundschaft aufge-
baut, die noch immer wächst. Ge-
meinsam mit dieser soll nun das 
15-Jahre-Jubiläum gefeiert werden.

Die Gläser klirren lassen
Zur Jubiläumsfeier ist es dem «Na-
türli»-Team wichtig, ihrer Kundschaft 

und ihren Lieferanten zu danken. 
Dies tun sie einerseits mit einem Ju-
biläums-Rabatt von 15 Prozent, der 
morgen Samstag, 14. Mai, während 
den Öffnungszeiten von 8.30 bis 
19 Uhr für das gesamte Sortiment 
gilt. Ab 14 Uhr kann ausserdem im 
Innenhof vom Schloss Arbon ge-
meinsam angestossen werden. Auf 
die letzten 15 Jahre und auf das viel-
leicht eigentliche Erfolgsgeheimnis 
vom Altstadt-«Lädeli», welches Gi-
ger und Klein immer wieder beto-
nen: Herzblut. Laura Gansner

Seit sieben Jahren ein «Dreamteam» (v.l.): Yvonne Giger, Evelin Thalmann, Ma-
deleine Kreis, Regula Brändle und Patricia Klein.

Eine Sammelaktion mit kreativer Betätigung

Yoga für die Ukraine
Ob Meditation, Yoga oder ein Aus-
flug in den Wald: Mit all diesen Ak-
tivitäten kann Geld für die Ukraine 
gespendet werden.

Der Krieg in der Ukraine beschäf-
tigt noch immer. Deshalb haben sich 
verschiedene Kreative zusammen-
getan und für den Mittwoch, 18. Mai, 
einen Sammeltag in Roggwil und 
Arbon organisiert. Dieser beginnt 
um 6 Uhr mit einer Meditation im 
Schloss Roggwil und geht dort um 
9 Uhr mit Yoga weiter. Am Nachmit-
tag steht um 14 Uhr eine Ausfahrt in 
den Wald für Kinder an. Zur selben 

Erster Arboner 
Flohmarkt des Jahres

Ob verkaufen oder stöbern: Morgen 
Samstag, 14. Mai, wird auf dem Ar-
boner Flohmarkt in der Altstadt 
zwischen 8 Uhr morgens bis 16 Uhr 
beides getan. Anmeldungen für die 
Märkte im Juni, September und Ok-
tober werden noch entgegenge-
nommen. Informationen sind über 
arbontourismus.ch erhältlich. pd.

Steinach lädt zur 
Grenzwanderung ein

Auf der 10 Kilometer langen Strecke 
an der Gemeindegrenze Steinachs 
entlang unterbrechen vier Festwirt-
schaften die Route. Diese werden 
morgen Samstag, 14. Mai, von drei 
Steinacher Vereinen an den Stand-
orten Weidenhof, Sportplatz Blei-
che, Steinerburg und Engensberg 
betrieben. Neben Verpflegung und 
Torwandschiessen gibt es auch gra-
tis Schlangenbrot für die Kinder und 
Live-Musik den ganzen Tag durch. 
Die jüngeren Teilnehmer erhalten 
zudem eine kleine Überraschung, 
wenn sie die Wanderung vollständig 
absolvieren. Dafür ist an allen Fest-
wirtschaften eine Stempelkarte er-
hältlich. Auch für ein Abendpro-
gramm ist gesorgt: Nach Pizzas 
zum Znacht eröffnet um 19 Uhr die 
Hexenflugbar beim Weidenhof mit 
Stubete und Grueberchörli. pd.

Ruth Erat stellt «Einmal schwamm eine Wildsau im See» in Arbon vor

Text trifft Typografie

Anmeldungen für die siebte «Usestuehlete» sind ab sofort möglich

Gastgeber für «Usestuehlete» gesucht
Am Samstag, 3. September, ist es 
endlich soweit: Die Usestuehlete 
findet wieder statt. 

Nach Corona-bedingtem Ausfall 
möchte das OK der «Usestuehlete» 
möglichst viele Bewohnerinnen und 
Bewohner, Läden, Lokale und Ein-
richtungen animieren, ihre Türen für 
die siebte Durchführung der Aktion 
zu öffnen und zu sich einzuladen. 
Alle interessierten Gastgeberinnen 
und Gastgeber können sich ab so-
fort über usestuehlete.ch anmel-
den. Anmeldungen werden bis zum 
31. Juli entgegengenommen. pd. In der Septembersonne beisammen «höcklen» wird dieses Jahr möglich sein.

Fragen zum Verzicht 
auf ENHK-Gutachten

Herr Diezi sagt, der Stadtrat 
habe die «erforderliche Abwä-
gung aller relevanten Interes-
sen ...». vorgenommen. Nun 
Herr Diezi: Welches sind diese 
erforderlichen und relevanten 
Interessen ? Ich will doch wis-
sen, was ich mir darunter vor-
stellen muss. Erst danach kann 
ich mir selbst ein Bild davon ma-
chen, ob der Stadtrat wirklich 
das Ergebnis fürchtet, wie die 
berechtigte Argumentation der 
IG SoH meint.

Dieter Bleifuss Arbon

LESERBRIEF «Tristar Wasserball» 
spielt im Freibad Arbon

Der Wasserballverein Tristar lädt am 
Freitag, 20. Mai, zum Wasserball 
Schnuppern für Kinder ab 8 Jahren 
ein. Dieses startet um 19 Uhr bei 
den Startblöcken am 50-Meter-Be-
cken im Freibad Arbon. Direkt an-
schliessend findet um 20 Uhr der 
NLB-Match zwischen den WBA 
Tristar Herren und dem SK Bern 
statt. Eine Stunde später treffen 
schliesslich die WBA Tristar Damen 
auf den SC Zug. pd.

Tag der Musik in der 
Musikschule Rondo

Anlässlich des Festivals der Vereine 
in Arbon organisiert die Rondo Mu-
sikschule den Tag der Musik. 
«Rondo» lädt morgen Samstag, 
14. Mai, ein, in der Musikschule die 
Ensembles und Musikinstrumente 
näher kennenzulernen und auszu-
probieren. Ab 14 Uhr kann in die En-
sembles hineingeschaut werden, bis 
um 15 Uhr die Instrumente inspiziert 
werden können. Schnupperlektio-
nen können direkt vor Ort oder per 
Mail info@rondo.tg gebucht wer-
den.  pd.

Arboner stellt seine 
Fotografie in Zürich aus

Im Rahmen der «Photo Schweiz 22» 
stellt der in Arbon ansässige Foto-
graf Korkut Canayakin einen Teil 
seiner Werke aus. Seine genreüber-
greifende Arbeit lässt sich vom 13. 
bis 17. Mai in der Halle 550 in Zü-
rich-Oerlikon an der grössten Werk-
schau für Fotografie in der Schweiz 
betrachten. pd.

«Mare Mio» eröffnet 
die Sommersaison

Heute Freitag, 13. Mai, spannt das 
Sommerkaffee des Würth Haus Ror-
schach seine Sonnenschirme auf 
und lädt ab 15 Uhr mit Antipasti und 
Cocktail ein, auf den bevorstehen-
den Sommer anzustossen. Bis im 
September ist das Kaffee von Diens-
tag bis Samstag zwischen 15 und 
22 Uhr und am Sonntag jeweils von 
11 bis 20 Uhr geöffnet. pd.

Zeit können sich die Erwachsenen 
im Atelier «Freude schenken» krea-
tiv betätigen. Wieder im Schloss 
Roggwil findet um 17 Uhr ein Man-
tra Singen statt, gefolgt von einer 
«Medi-Tanzion» um 19 Uhr. Der Tag 
wird am 20.05 Uhr dann mit «Klang 
und Stille» beendet. Teilnahme ist 
an einer oder mehreren Aktivitäten 
möglich. Vor Ort kann ein Betrag ge-
spendet werden, der an das Schwei-
zerische Rote Kreuz zu Gunsten der 
Ukraine eingezahlt wird. Ausführli-
che Informationen zur Anmeldung 
sind unter claudialaux.ch oder unter 
078 788 10 18 erhältlich. pd.

Wahlapéro von 
Ratheiser in der «Ilge»

Der Stadtpräsidiums-Kandidat 
Harry Ratheiser lädt am kommen-
den Sonntag, 15. Mai, von 16 bis 
18 Uhr zu einem Wahlapéro ins Res- 
taurant Michela's Ilge ein. Alle Arbo-
nerinnen und Arboner sind bei die-
sem Anlass willkommen. pd.

Bücher-Kafi und Röbi 
Rabe in Horn

Morgen Samstag, 14. Mai, lädt die 
Horner Bibliothek um 10 Uhr ins Bü-
cher-Kafi ein, um in Neuheiten zu 
schmökern. Am Mittwoch, 18. Mai, 
findet der Geschichtenkoffer mit 
Marianne Wäspe und ihrem Raben 
Röbi um 15 Uhr statt. pd.

Gemeinsam mit ihrem Mann Pablo 
Erat hat Ruth Erat das Buchprojekt 
«Einmal schwamm eine Wildsau im 
See» begonnen. Beendet hat sie es 
mit seinem Erbe und ihrem Sohn. 

Auch wenn es nicht das erste Pro-
jekt ist, an dem sie gemeinsam 
gearbeitet haben, so ist «Einmal 
schwamm eine Wildsau im See» be-
sonders. «Ruth & Pablo Erat» steht 
auf dem Umschlag. Dies ist das erste 
Mal, dass die beiden im Zweierteam 
ein Buchprojekt in Auftrag beka-
men. Darin reichen sich Literatur 
und Typografie die Hand, ergänzen 
sich, heben mal das eine, mal das 
andere hervor. Wie das Ehepaar aus 
der Kurzgeschichte «In der Kälte» 
scheinen sie sich gegenseitig zu 
befeuern. Diese Geschichte ist eine 
der insgesamt 26 Texte aus «Einmal 
schwamm eine Wildsau im See», die 
sich zwischen Prosa und Lyrik bewe-
gen. Dazwischen die Typografie von 
Pablo Erat.

Weiter gehen
Blättert man durch das Buch, fal-
len einem Typografien ins Auge, die 

mit Schriftarten, Farben und Anord-
nung der Buchstaben spielen. Zu ei-
nem grossen Teil ist dies Pablo Erats 
Werk. Doch dieser verstarb während 
den Arbeiten am Buchprojekt, als 
noch nicht alles fertiggestellt war. 
Lukas Erat, der Sohn des Ehepaars, 
hat übernommen: «Mein Sohn hat, 
mit grossem Respekt vor der Arbeit 
seines Vaters, übernommen.» Dies 
sei für sie die beste Möglichkeit ge-
wesen, mit der Verantwortung für 
das kreative Erbe ihres Mannes um-
zugehen, erzählt die Autorin.

Zu Ende erzählen
In einer Lesung in Arbon heute Frei-
tag, 13. Mai, wird das so entstandene 
Werk vorgestellt werden. Der Fokus 
soll dabei auf der Verbindung von 
Text und Typografie liegen, erzählt 
Ruth Erat. Auch Texte, die mit Ar-
bon verknüpft sind, sollen dabei ih-
ren Platz bekommen. Die Buchprä-
sentation findet um 19 Uhr an der 
Stickereistrasse 4 in Arbon statt. Die 
Veranstaltung wird musikalisch von 
Fabian Brenner an der Gitarre be-
gleitet. Laura Gansner

Inmitten der «Bluescht» auf ihrem Balkon in Arbon: Ruth Erat.
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VERANSTALTUNGEN
Amtliche Todesanzeigen Arbon

Am 5. Mai 2022 ist gestorben in Arbon: Kreis Emil, geboren am 17. April 
1930, von Arbon, Witwer der Kreis geb. Fey Emilie, wohnhaft gewesen 
in Frasnacht, Kratzern 26. Die Abdankung findet heute Freitag, 13. Mai, 
um 14 Uhr in Arbon statt. Besammlung auf dem Friedhof. Trauerhaus: 
Familie Kreis, Kratzern  26, 9320 Frasnacht.

Am 8. Mai 2022 ist gestorben in Arbon: Germann geb. Meyer Ilse 
Maria, geboren am 3. August 1939, von Hauptwil-Gottshaus, wohnhaft 
gewesen in Arbon, Pflegeheim National, Brühlstrasse 3. Die Abdankung 
findet am Mittwoch, 18. Mai, um 10:30 Uhr in Arbon statt. Besammlung 
auf dem Friedhof. Trauerhaus: Frau Silvia Wirth, Mores 6, 9056 Gais.

Am 9. Mai 2022 ist gestorben in Arbon: Müller Jakob, geboren am 
24. August 1931, von Roggwil, Ehemann der Müller geb. Schläpfer Anna, 
wohnhaft gewesen in Arbon, Pflegeheim Sonnhalden, Rebenstrasse 57. 
Die Abdankung findet am Dienstag, 17. Mai, um 14 Uhr in Arbon statt. 
Besammlung beim Friedhof. Trauerhaus: Anna Müller-Schläpfer, 
Domino 355, 9320 Frasnacht.

Amtliche Todesanzeigen Horn

Am 6. Mai 2022 ist gestorben in St. Gallen: Tuccia geb. Tropeano  
Margherita, geboren am 28. Januar 1943, italienische Staatsangehörige. 
Witwe des Tuccia Antonio, wohnhaft gewesen in Horn, Himmelrich- 
strasse 4. Die Beisetzung auf dem Friedhof Horn hat bereits 
stattgefunden.

Am 7. Mai 2022 ist gestorben in St. Gallen: Zingg, Peter August, gebo-
ren am 30. September 1937, von Mörschwil, Ehemann der Zingg geb. 
Zels Ursula Gertrud, wohnhaft gewesen in Horn, Seestrasse 111c. Die 
Trauerfeier findet am Freitag, 20. Mai, um 14 Uhr in der kath. Kirche Horn 
statt. Die Urnenbeisetzung findet später im engsten Familienkreis statt.

TOTENTAFEL
Arbon
Evangelische Kirchgemeinde

Amtswoche: 16. Mai. bis 20. Mai:
Pfrn S. Gäumann, T: 071 544 69 19

• Samstag, 14. Mai
8 Uhr: Tagespilgern, Anmeldung bei 
S. Troxler, troxlersan@gmail.com.

• Sonntag, 15. Mai
9.30 Uhr: Taufgottesdienst, 
Pfrn. S. Gäumann, Mitwirkung Da-
menchor Arbon, live auf youtube.

• Montag, 16. Mai
19.30 Uhr: Sitzen in Stille, F. Stumpf, 
UZ-Kirche.

• Dienstag, 17. Mai
14 Uhr: Hand-made, Cafeteria.
19.30 Uhr: Bibelgespräch mit Pfrn. 
S. Gäumann, Cafeteria.

• Donnerstag, 19. Mai
17.45 und 19 Uhr: Yoga, mit J. Jäger, 
KG-Haus.
19.30 Uhr: Lesekreis «Die Verlore-
ne», Roman von M. Minelli, Pfrn. S. 
Gäumann, Cafeteria.

Katholische Kirchgemeinde
• Freitag, 13. Mai

9.45 Uhr: Eucharistiefeier, Pflege-
heim Sonnhalden.

• Samstag, 14. Mai
17.45 Uhr: Wortgottesdienst mit 
Kommunion, St. Martin.
19 Uhr: Eucharistiefeier, St. Otmar, 
Roggwil.

• Sonntag, 15. Mai
10.30 Uhr: Wortgottesdienst mit 
Kommunion, St. Martin.
10.30 Uhr: Kinderkirche, St. Martin.
11.45 Uhr: Santa Messa in lingua ita-
liana, St. Martin.
13 Uhr: Msza. sw. po polsku, St. Martin.

• Dienstag, 17. Mai
19 Uhr: Eucharistiefeier, St. Otmar, 
Roggwil.

• Mittwoch, 18. Mai
9 Uhr: Eucharistiefeier, St. Martin.

Evangelische Freikirche Chrischona
• Sonntag, 15. Mai

10 Uhr: Gottesdienst im Pentorama 
Amriswil, kein Gottesdienst in Arbon. 
Kinder- und Jugendprogramm von 
1-16 Jahren, Livestream godi.ch.

Christliches Zentrum Posthof
• Sonntag, 15. Mai

9.30 Uhr Gottesdienst mit Livestre-
am-Predigt und Kindergottesdienst, 
weitere Infos auf www.czp.ch.

Christliche Gemeinde Arbon
• Sonntag, 15. Mai

9.30 - 10.30 Uhr: Anbetung/Abend-
mahl, anschliessend kurze Pause.
11 - 11.45 Uhr: Predigt.

Christliche Gemeinde Maranatha
• Sonntag, 15. Mai

10 Uhr: Gottesdienst, Infos unter 
www.gemeinde-maranatha.ch.

Roggwil

Evangelische Kirchgemeinde
• Samstag, 14. Mai

Kolibri-Wochenende.
• Sonntag, 15. Mai

10.30 Uhr: Gottesdienst, Pfr. M. May-
wald und die Kinder vom Koli-
bri-Wochenende, Taufe von Henry 
Mäder aus Freidorf.

Steinach

Evangelische Kirchgemeinde
• Freitag, 13. Mai 

10 Uhr: Ökum. Andacht im Garten-
hof, Pfrn. K. Meier-Schwob.

• Sonntag, 15. Mai
9.30 Uhr: Gottesdienst mit Taufe, 
Pfrn. S. Rheindorf. 

Katholische Kirchgemeinde
• Samstag, 14. Mai

18 Uhr: Kommunionfeier.
• Sonntag, 15. Mai

10 Uhr: Eucharistiefeier, anschl. 
Kirchbürgerversammlung im Ge-
meindesaal.
19 Uhr: Maiandacht im Karrersholz, M. 
Gassert und Kirchenchor.

• Dienstag, 17. Mai
19 Uhr: Maiandacht mit Kolping-
gruppe aus Arbon, M. Rupper.

Horn

Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 15. Mai

10 Uhr: Konfirmationsgottesdienst, 
Pfr. T. Elekes, Pfrn. K. Kaspers-Elekes, 
anschl. Apéro.

Katholische Kirchgemeinde
• Samstag, 14. Mai

17.45 Uhr: Eucharistiefeier, mit J. 
Devasia.

• Donnerstag, 19. Mai
9.15 Uhr: Maiandacht mit B. Zellweger.

Berg

Katholische Kirchgemeinde
• Sonntag, 15. Mai

10 Uhr: Kommunionfeier, Ministran-
tenaufnahme.

KIRCHGANG

Arbon

Freitag, 13. Mai
• 14 bis 15 Uhr: Musik Karussell für Kinder 

ab 4 Jahren, Grabenstrasse 8, Infos 
unter rondo.tg.

• 19 Uhr: Caroline Chevin im «Presswerk», 
Tickets unter ticketcorner.ch erhältlich.

• 19 Uhr: «Einmal schwamm eine Wildsau 
im See» Lesung mit Ruth Erat, 
Musikalische Begleitung durch Fabian 
Brenner, Art of Optic, Stickereistrasse 4.

Samstag, 14. Mai
• 10 bis 17 Uhr: Festival der Vereine, 

diverse Verpflegungsangebote und 
ein attraktives Rahmenprogramm, 
Arboner Hafendamm.

• 8 bis 16 Uhr: Flohmarkt in der Arbo-
ner Altstadt.

• 8.30 bis 19 Uhr: 15 Jahre Natürli, mit 
15% Jubiläums-Rabatt, Hauptstrasse 5.

• 9 bis 17 Uhr: Wildpflanzen- und Kräu-
termarkt, im Garten des «MoMö», 
ausschliesslich Barzahlung.

• 9 bis 13 Uhr: Arboner Wochen-
markt, am Storchenplatz.

• 14 bis 16 Uhr: Tag der Musik in der Mu-
sikschule Rondo, mit Konzerten und In- 
strumentenvorstellung, Grabenstrasse 8.

• 16 Uhr: Ohrenkino-Tage «Märchen 
und Stöckelschuhe», Eröffnung 
beim Schuhkarton am Arboner 
Seeufer, Infos unter ohrenkino.ch.

Sonntag, 15. Mai
• 9.30 Uhr: Konzert des Damenchor 

Arbon in der evang. Kirche.
• 10 bis 17 Uhr: Oberthurgauer 

Museumstag in Arbon, Amriswil und 
Romanshorn, mit dabei sind u. a. 
das historische Museum Schloss 
Arbon. das «MoMö» und das Saurer 
Museum, alle Eintritte zum halben 
Preis.

• 16 Uhr: Wahlapéro von Harry Ratheiser 
im Restaurant Michela’s Ilge.

• 17 Uhr: Konzert der Stadtmusik Ar-
bon in der evang. Kirche.

Montag, 16. Mai
• 18 bis 20 Uhr: Computertreff des 

Vereins Horizont im Schloss, es wer-
den die Plattform «meinThurgau» 
sowie die ePartizipationsmöglichkei-
ten erklärt. Anmeldung an M. Zünd 
unter mzuend@horizont-online.ch.

Dienstag, 17. Mai
• 14 bis 16 Uhr: Café International, 

Hamelplatz 2, Verein Café International.
• 14 bis 17 Uhr: «Tanznachmittag»,  

Café Weiher, St. Gallerstrasse 53.

Mittwoch, 18. Mai
• Sammelaktion für die Ukraine, ver-

schiedene Aktivitäten in Arbon und 
Roggwil, Infos unter claudialaux.ch.

• 16 Uhr: Schweizer Vorlesetag mit I. 
Tsikonis für Kinder ab 4 Jahren in 
der Stadtbibliothek Arbon.

Donnerstag, 19. Mai
• 9.30 bis 11 Uhr: Strick-Kafi, Filati,

im Restaurant Michelas Ilge, Kapell-
gasse 6.

Ärztedienst im Notfall
Im Notfall können die Bewohner der 
Region Arbon ihren Hausarzt an-
rufen. Bei Unklarheiten gelten für 
die Region Arbovn, Roggwil und 
Horn Telefon 0900 575 420 und 
für die Region Steinach Telefon 
0900 141 414. (Fr. 1.93/Min.) red.

FC Arbon 05 gegen 
Bronschhofen

Nach einem 2:2 Unentschieden aus-
wärts gegen den FC Wattwil steht das 
nächste Heimspiel des FC Arbon 05 an. 
Morgen Samstag, 14. Mai, um 17.00 Uhr 
spielt die Mannschaft auf dem Stacher-
holz gegen den FC Bronschhofen.  pd.

Eine Pfingstreise mit 
der Pfarrei Steinach

Am Pfingstmontag, 6. Juni, lädt die 
Pfarrei Steinach zum Erlebnistag für 
Jung und Alt in die Taminaschlucht, 
nach Pfäfers und Maienfeld ein. Treff-
punkt ist am Bahnhof Steinach um 
8.15 Uhr. Das Programm beginnt mit 

• 14 Uhr: Die Stadtverwaltung öffnet 
wegen einer Informationsveranstaltung 
für das städtische Personal erst am 
Nachmittag.

Freitag, 20. Mai
• 19 Uhr: Schnupperstunde des 

Wasserballvereins «Tristar 
Wasserball» für Kinder ab 8 Jahren, 
anschl. um 20 Uhr der NLB-Match 
zwischen den WBA Tristar Herren 
und dem SK Bern, Freibad Arbon.

Horn
Freitag, 13. Mai
• 15 Uhr: Vortrag zu den Themen 

«Sicheres fahren mit E-Bike und 
Prävention von kriminellen Machen-
schaften», Kirchgemeindehaus Horn.

Samstag, 14. Mai
• 10 Uhr: Bücher-Kafi in der Horner 

Bibliothek.

Mittwoch, 18. Mai
• 15 Uhr: Geschichtenkoffer mit  

M. Wäspe und Röbi dem Raben,  
Bibliothek Horn.

Steinach
Samstag, 14. Mai
• Wanderung entlang der Gemeinde-

grenze, die Vereine Gredhus-Hexä, FC 
Steinach und STV Steinach werden für 
die Grenzwanderung 2022 auf der 
Wanderstrecke um Steinach herum an 
vier Orten ihre Festwirtschaften auf-
bauen und das Wandervolk verpflegen.

Roggwil
Donnerstag, 19. Mai
• 19 bis 21. Mai: «Chicken-Run», Poulet- 

Kreationen in der Linde Roggwil.

Region
Freitag, 13. Mai
• 15 Uhr: das «Mare Mio» startet in die 

Sommersaison, Würth Haus Rorschach.

einer Führung durch die Tamina- 
schlucht, gefolgt von einer Wanderung 
nach Pfäfers. Dort wird in der alten 
Klosterkirche eingekehrt. Zum Schluss 
geht es nach Maienfeld zur Weinde-
gustation. Die Kosten betragen 
30 Franken pro Person. Anmelden 
kann man sich unter 071 446 17 27 oder 
sekretariat@pfarrei-steinach.ch. pd.

PRIVATER MARKT
Biete PC Hilfe für Senioren. Bei al-
len Anliegen: PC und Smartphone 
(auch Schulungen zuhause für Seni-
oren) Jetzt anrufen! Schnell und un-
kompliziert, Arbon und Umgebung, 
079 520 00 08.

Suche Aushilfe mit Deutschkennt-
nissen für Reinigungsarbeiten 20 
bis 30 %. Anrufe ab Montag unter 
Tel. 079 422 03 25.

Massagen & Wellness Oase in Tübach 
Professionelle, hochqualitative Be-
handlungen. Regeneration, Entspan-
nung und Wohlergehen. Termine  
unter: 076 829 15 19.

Stress mit dem Umzug? Gerne über-
nehmen wir die aufwändige Endreini-
gung Ihrer Wohnung / mit Abgabega-
rantie. Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 
picobello reinigungen 076 244 07 00.

Garten-Unterhaltsarbeiten von A–Z. 
Jetzt aktuell: allgemeine Rasenpflege, 
Rosen-, Obstbäume- und Rabatten-
pflege, Schädlingsbekämpfung usw. 
Toni Gärtner, gut & günstig. Tel. 
079 634 14 99.

LIEGENSCHAFTEN
Arbon. Zu vermieten in Dreifamilien-
haus heimelige, sonnige, 3-Zim-
mer-Wohnung. Üblicher Komfort, 
Nähe Bus und Einkaufsmöglichkei-
ten. MZ CHF 850.– inkl. NK. Auskunft: 
ROAG Treuhand AG, 071 508 19 37.

TREFFPUNKT
Herzlich willkommen im Café Res-
taurant Weiher, Arbon. Wir freu-
en uns, Sie von Montag bis Freitag, 
von 8.30 bis 19.00 Uhr bedienen zu 
dürfen. Sa und So geschlossen. Mit-
tags–Menü CHF 15.–, Portion für den 
kleinen Hunger CHF 11.–. Wochenhit 
CHF 15.–. Jasser herzlich willkommen. 
Auf Ihren Besuch freut sich Th. Glarner, 
Tel. 071 446 21 54.

Wötsch dini Sache nümme ha… lüt 
dä Madame LuLa aa…! Öffnungszei-
ten: Mo–F 11 bis 19 Uhr, Sa 11 bis 15 Uhr. 
Brocki-Treff Lustige Lade, Berglistr. 1, 
Arbon. Telefon 079 927 26 70.

FAHRZEUGMARKT
Kaufe Autos, Jeeps, Lieferwagen, 
Busse, Wohnmobile und LKW. Gute 
Barzahlung. Telefon 079 777 97 79 
(Mo–So).

VEREINE
Healing Room Arbon, Schmied-
gasse 6, ist geöffnet: Mittwoch, 
27.04. von 14.30 bis 16.30 Uhr, Don-
nerstag, 28.04. von 20.00 bis 
22.00 Uhr und Samstag, 30.04. von 
09.00 bis 11.00 Uhr.
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zu vermieten in Freidorf:

Lagerfläche 
(im Freien, 483 m2)
ab 1.8.2022 oder nach 
Vereinbarung

A. Müller AG 
Käsereistrasse 5a
9306 Freidorf 
071 242 67 20
info@amuellerag.ch

Wenn die Kraft schwindet,
die Hügel zu steil und 
die Wegstrecken zu lang werden,
dann ist der ewige Frieden eine Erlösung.

Traurig nehmen wir Abschied von unserem Senioren-Turner

Walter von Gunten
20. März 1930 – 02. Mai 2022

Wir verlieren mit Walter einen äusserst zuverlässigen und engagierten 
Senioren-Turner sowie einen liebenswerten Kameraden. Vermissen 
werden wir seine Fröhlichkeit, die Zuordnungsfähigkeit der Geburtsdaten 
zu jedem Senior-Turner sowie seine unermüdliche Begeisterung für den 
Sport. Als Erinnerung bleibt uns die Dankbarkeit für eine langjährige und 
eine unvergessliche Zeit.
Den Angehörigen und Bekannten entbieten wir unsere tiefste Anteilnahme.

Die Abdankungsfeier und die Urnenbeisetzung haben bereits am Donnerstag, 
12. Mai 2022 stattgefunden.

Wir bitten, dem Verstorbenen ein ehrenvolles Andenken zu bewahren. 

Männerriege Arbon

Con grande tristezza e profondo dolore  
annunciamo che la nostra cara mamma,  
suocera e nonna si è spenta serenamente  
dopo una lunga malattia.

Traurig haben wir Abschied genommen von  
unserer geliebten Mutter, Schwiegermutter  
und Nonna

Margherita Tuccia-Tropeano
28.01.1943 – 06.05.2022

Sarai sempre viva nei nostri cuori.

In unseren Herzen wirst Du ewig weiterleben.

 Domenico Tuccia
 Patrizia e Gilberto Turro
 Cinzia e Oliver Müller
 e i nipoti
 Davide, Mattia, Loris, Mia, Emma e Nele

Traueradresse /indirizzo per le condoglianze:

Patrizia e Gilberto Turro, Himmelrichstrasse 4, 9326 Horn

Il funerale si è svolto mercoledì, 11 maggio 2022 alle ore 10.00  
nel cimitero di Horn.

Die Abdankung hat am Mittwoch, 11. Mai 2022 um 10.00 Uhr
auf dem Friedhof in Horn mit anschliessendem Trauergottesdienst in 
der katholischen Kirche stattgefunden.

Anstelle von Blumenspenden gedenke man der: 
Invece di donare fiori, si prega di aiutare la:  
Kinderkrebshilfe Schweiz, IBAN: CH70 0900 0000 5000 1225 5,  
Vermerk/menzione: Margherita Tuccia.

Klavierkonzert  
mit Grieg

Am Sonntag, 15. Mai, um 17 Uhr spielt 
der Orchesterverein Rorschach im 
evangelischen Kirchenzentrum Ror-
schach begleitet durch Minako Nishi-
da-Dibik am Klavier.  pd.



MOSAIK

13. Mai 2022
24

Yvonne Giger und 
Patricia Klein

Vor 15 Jahren sahen Yvonne Gi-
ger und Patricia Klein die 
Chance, aus dem Naturladen in 
der Arboner Altstadt etwas Ei-
genes und Modernes zu ma-
chen. Innerhalb von zwei Wo-
chen hatten sie den 
Ladeninnenraum auf Vorder-
mann gebracht und die Regale 
mit Produkten gefüllt, die sie 
begeistern. Entstanden ist das 
«Natürli», das seither nicht mehr 
aus Arbon wegzudenken ist. Das 
Team um die zwei Frauen hat 
sich verändert, die Begeisterung 
und ihr Engagement für genuss-
vollen Konsum ist geblieben. 
Damit haben sie sich den «felix. 
der Woche» verdient.

DER WOCHE

Rein in die Gartenstiefel für den Wildpflanzen- und Kräutermarkt Stachen

Peterli oder Salbei, für jeden was dabei
Gemeinsam mit «Altwegg blü-
hende Gärten» lädt das «MoMö» 
zum Wildpflanzen- und Kräuter-
markt ein.

Für ein wenig Garteninspiration 
sorgt morgen Samstag, 14. Mai, der 
Wildpflanzen- und Kräutermarkt im 
Garten des «MoMö». Von 9 bis 17 Uhr 
können neben Setzlingen und Kräu-
tern auch Stauden und Wildstauden 
erworben werden. Dies ausschliess-
lich per Barzahlung. pd. Interessierte können durch die Pflanzenauswahl im MoMö-Garten stöbern.

Festival der Vereine morgen Samstag, 14. Mai, auf dem Hafendamm Arbon

Eine Bühne für Arbons Vereine
Aller guter Dinge sind drei – das 
dachten sich auch die Organisato-
ren des ersten Arboner Festivals 
der Vereine. Nach zwei coronabe-
dingten Absagen findet der Anlass 
diesen Samstag nun endlich statt.

Gewusst: In Arbon gibt es rund 
150 Vereine. Von diversen Sport-
arten, über Musik und Tanz bis hin 
zum Modellflug Verein oder den Na-
turfreunden ist für jeden etwas da-
bei. Doch vielen dieser Vereine fehlt 
die Plattform, um sich einem brei-
ten Publikum präsentieren zu kön-
nen. Genau diese soll das Festival 
der Vereine liefern. «Es gibt so viele 
kleine Vereine, von denen kaum je-
mand weiss», sagt Marc Meyer, Lei-
ter Seerettung Arbon. Er bildet zu-
sammen mit Leann Bissegger das 
zweiköpfige OK des Festivals. Die-
ses sei, sind sich die beiden sicher, 
die ideale Gelegenheit für Vereine, 
sich vorzustellen aber auch unter ei-
nander zu vernetzen. 
Entstanden ist die Idee für das Fes-
tival vor rund drei Jahren. Damals 
führte die Stadt Arbon das erste 
Mal das Forum der Vereine durch. 
Zum Anlass eingeladen waren alle 
Vereinsvorstände. Ziel war es, die 
Bedürfnisse der Vereine abzuholen 

und die Zusammenarbeit zwischen 
ihnen und der Stadt zu fördern. Eine 
«Bühne», auf der sich die Vereine 
präsentieren können, war ein sol-
ches Bedürfnis. 

14 Vereine auf dem Hafendamm
Bei der ersten Durchführung des 
Festivals der Vereine von morgen 
Samstag, 14. Mai, nehmen insge-
samt 14 Vereine teil. Darunter be-
kannte Namen wie die Fasnachtsge-
sellschaft Lällekönig oder die Pfadi 
Arbor Felix, aber auch der Vespa 

oder der Jodlerclub sind vertreten. 
Der Anlass dauert von 10 bis 17 Uhr 
und findet auf dem Arboner Hafen-
damm statt. Die Vereine sorgen für 
diverse Verpflegungsangebote und 
ein attraktives Rahmenprogramm 
mit Spielen und Musik. Wenn es 
nach Meyer und Bissegger geht, soll 
das Festival ein fester Bestandteil 
von Arbons Kulturprogramm wer-
den. «Ich könnte mir eine Durch-
führung im Zwei-Jahres-Rhythmus 
vorstellen», so Meyer.
 kim

Leann Bissegger und Marc Meyer freuen sich auf das Festival der Vereine.

Anmeldefrist für  
Israel-Fahrt läuft

Die katholische Pfarrei Arbon orga-
nisiert vom 16. bis 23. Oktober eine 
Reise nach Israel. Besucht werden 
die Orte, die aus der Bibel vertraut 
sind. Geplant sind Besichtigungen 
der heiligen Orte und eine der 
schönsten Oasen in der Wüste. 
Ebenfalls steht ein Bad im Toten 
Meer auf dem Programm. Um an der 
Reise teilzunehmen wird eine gute 
körperliche Verfassung vo- 
rausgesetzt, da die Gruppe viel zu 
Fuss unterwegs sein wird. Kinder 
sind willkommen, aber es wird kein 
explizites Kinderprogramm geben. 
Die Reisekosten inklusive Flug, 
Halbpension, Eintrittsgelder und 
Reiseleitung belaufen sich pro Per-
son im Doppelzimmer auf 
2100 Franken. Ein detailliertes Rei-
seprogramm und die Anmeldung 
finden sich auf www.kath-arbon.ch/
pfarreireise. Information und Aus-
kunft unter simone.zierof@kath-ar-
bon.ch oder 071 446 43 85.  mitg. 


